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Zur lippii'dien Frage.
. Während der ersten Phasen des lippischen Thronsolge-

streites glaubte man außerhalb der bethestigten beiden Für-
stenthümer, Grafvegent, Landtag und Volk seien in dieser
Angelegenheit e i n Herz und e i n e Seele . Daß diese Eim
müthigkeit aber durchaus nicht besteht, zeigten schon die vor¬
jährigen Begebenheiten im Landtage . Es erwies sich, daß
in demselben nicht nur Biesterselder, sondern auch Bückebur-
ger, im Uebrigen eventuelle oder sakultative Biesterselder und
Gleichgiltige saßen, denen es ganz Wurst war , ob und wie der
Fürstenthron besetzt würde. Seiner Zusammensetzung ent¬
sprechend, weigerte sich denn auch der Landtag , der eigentlich
selbstverständlichen Gesetzesvorlage zuzustimmen, nach weicher
der Grafregent Leopold die Regentschaft bis zum reichsgesetz-
lichen Schiedsspruch über die Thronfolge fortznführen habe.
Es kam wenigstens die Mehrheit dafür nicht zu Stan¬
de. Ueber diesen Punkt einigten sich in der Folge jedoch die
beiden lippischen Regierungen im Sinne der Detmolder, und
da nun auch der geisteskranke Fürst von Lippe-Detmold plötz¬
lich mit Tod abging, so blieb dem inzwischen neugewählten
Landtag, der eine ähnliche Zusammensetzung wie der frühere
erhalten hatte, allerdings nichts weiter übrig , als seine Zu¬
stimmung zur einstweiligen Fortführung der Regentschaft
öurch Leopold zu geben. Allein die andere ihm zugleich unter-
breitete Vorlage, durch welche der Landtag sein Einverständ-
mß damit erklären sollte, daß der Grafregent den lippischen
vurstenthron besteigt, falls der reichsgerichtliche Schiedsspruch
der Biesterselder Linie dieses Recht zuerkennt, genehmigte er
noch nicht, indem er sie bis auf Weiteres von der Tagesorü-
nung absetzte. Dieses landtägige Verhalten hat außerhalb
Lippe's viel Kopfschütteln hervorgerufen, da man meint , daß
der Landtag in jedem Falle diesen Schiedsspruch, der von
Reichswegen veranlaßt wurde und dein sich nicht nur die Det.
molder, sondern auch die Bückeburger Regierung im Voraus
unterworfen, anzuerkennen gezwungen sei, und daß deshalb
die Absetzung der betreffenden Vorlage von der Tagesord-
NMg gar keinen Sinn habe. Die in Rede stehende Widern
Haarigkeit lippischer Volksvertreter muß indessen anders auf-
gefaßt werden. Daß sie dem Schiedsspruch ein Paroli zu bie¬
ten im Stande wären, wird keiner von ihnen annehmen
Aber nach der lippischen Verfassung ist die Thronfolge that-

jp'Uich mit von der Zustimmung der Volksvertretung ab¬
hängig, und da dem Grasregenten viel daran liegen muß,
daß ein ihm günstiger reichsgerichtlicher Schiedsspruch sofort
in aller Form wirksam werde-und daß nicht noch längere Zeit
dessen volle Rechtsgiltigkeit durch den eigenen Landtag in
Frage gestellt werde, so glaubt der nicht, sowie der nicht unbe¬
dingt biesterfeldisch gesinnte Theil des Letzteren, die günstige
Gelegenheit zur Erreichung eines Zieles benutzen zu können,
welches dem ganzen lippischen Volke am Herzen liegt. Es
handelt sich dabei um eine anderweite Regelung des Domä¬
nenabkommens vom Jahre 1883. In den meisten deutschen
Kleinstaaten wurde in den ersten Jahrzehnten nach dem Jah¬
re 1848 ein Kampf um die Staatsdomäne zwischen Fürst
und Volk geführt, der in den meisten Fällen zu Gunsten der
Fürsten ansfiel . Mit Hochdruck wurden die Wahlen beein¬
flußt und sogenannte Beamten -Landtage zu Stande ge¬
bracht, in denen durch erneuten Druck eine Mehrheit konstru-
irt wurde, welche die Domäne für Familieneigenthum des re¬
gierenden Hauses erklärte. Ein derartiger schwacher Landtag
machte im Jahre 1885 die lippische Domäne (Güter , Wälder,
Bergwerke) mit einem Ertrage von ca. 1 Million Jl  zum
fürstlichen Hausvermögen , wovon nur 60000 Jl  jährlich an
die Staatskasse abzugewähren sind. Darin liegt eine schrei-
ende Benachtheiligung des kleinen Landes , welche man nach
Kräften abschwächen will, indem man beabsichtigt, die Zustim¬
mung zur Thronfolge davon abhängig zu machen, daß der
Fürst in eine Abänderung des Domänenabkommens einwil¬
ligt, sodaß etwa dem Lande die Hälfte des Ertrages , also ca.
500 000 Jl,  erstattet würde. Eine solche Mehreinnahme der
Staatskasse würde sehr wesentlich für das kleine Fürstcnthum
sein. Damit ließen sich die Staatsschulden tilgen, Steuerer-
Höhungen vermeiden und allerhand kulturelle Aufgaben lö¬
sen. Das ist der Grund , warum die Berathnng der frag,
lichen Vorlage vom lippischen Landtage bis auf Weiteres aus-
gesetzt wurde.

Der Landtag des Herzogthums Gotha hat eine ähnliche
Aktion bereits siegreich durchgeführt. Dort spielte ein schwa¬
cher Beamtenlandtag dem Herzog die ganze Domäne im Jah¬
re 1866 in die Hände mit einem Jahresertrage von ca.
16OO 000 Jl.  Jetzt , wo der Herzog von Albany Regierender
werden soll, forderte der Landtag die Hälfte vom Domänen¬
einkommen, und — wohl oder übel — man trat dem Lande

Die ehemalige Kronprinzeffin von
Sadifen als Dichterin.

dem ^ bat bie  ® räI in bDn  Montignoso, wie sie offiziell
genannt wird, Luise von Toskana, wie sie sich selbst nennt in
mancherlei Gestalt gesehen, sodaß man auf Ueberraschungen von

rf fite. GUä  einigermaßen gefaßt sein muß. Ihr unerwar-
.^ scheinen um Weihnachten am Dresdener Hofe ihr Ber-

Strir. Vermittler anzurufen, haben erst jüngst die
biefpi m"b r ie °^ et$ l£fr Meinung beschäftigt, ohne daß man
jJ ' “ Vorgehen in Einklang zu ihrem früheren Verhalten zu

? te  Stau , die alle Schranken der hö-
wi? « ^ kette durchbrach und eine Königskrone für das Glück,
IinJ,? t verstand, hingab, kann nur aus ihrer eigenen Natur

hegrstfen werden. Ihre eigenen Gedichte, die soeben im
SuiJ^ fK Volksverlag. Schkeuditz-Leipzig, unter dem Titel.

^ TaJin 0on Montignoso, ehemalige Kronprinzessin von
zilwm Dichterin erschienen sind (Preis Jt.1,50), werden

"N̂ mdmß dieser impulsiven geistig hochstehenden Frau
m  hirfSP, -” a§  olle Erklärungen jener, die — ohne Kennt-
beri7ŝ f dlotter — sich zur Verurtheilung ihrer Handlungen
der Slaubem Das Recht gehört zu werden, das dem Aermsten
Und k®-™ Vheil Wird, darf auch ihr nicht genommen werden,

'in o> ' °'e G^ ichte — für deren Echtheit die Veröffentlichung
iebem m äeu9t~ sprechen eine so beredte Sprache, daß sie
eigene iiGegner wie Anhänger — gleichmäßig reichen Stoff zu
soM f ^ Eheil bieten. Was immer die Juristen sagen mögen,
Rjk/s bo$ 0eün ffe Falle, in denen daseigene Herz Kläger und
alle Weicher Zeit ist und nur denen ein Uttheil zusteht, die
Von -r nb  V êftn der Menschennatur gemessen haben. —
ihren mvSr’J teit  Veranlagung der ehemaligen Kronprinzessin,
^Iöttoro uttr chrein Sehnen sollen die vorliegenden
stiniw c n «oiß geben. Zuerst nicht für die Oeffentlichkeit be-
bief eT V° aeit  I ' e ledermann einen Einblick in das Seelenleben
8eIitt«r ^ / IV0J' I,en' bte' *“ höherem berufen, viel gekämpft und
- Als schuld und Sühne in gleicher Weise empfunden hat.
Kr̂ ,̂ ^ u .̂ oaument humain werden die Gedichte der ehemaligen
iverden̂ bssm dauernden Werth besitzen weil sie dazu beittagen
stenzü! Urwerstandliches verständlich zu machen oder uns wenig-
'st seb7 naher zu bringen. Die Ausstattung des Werkes
der yü^ uehm. — Wir geben nachstehend ein Originolgedicht
I»iNNl„w Montignoso aus der oben besprochenen Gedichts-uug ,m Faksimile wieder:

nahezu die Hälfte ab. Hoffentlich sind die Lipper ebenso er¬
folgreich,

DeufFcher Reichstag.
(135. Sitzung vom 7. Februar , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Interpellation Trimborn (Centrum), bekitz
10 Kündigen flrbeitsfag.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt sich znr soforti¬
gen Beantwortung bereit.

Abg. Trimborn (Centrum ) begründet die Interpel¬
lation und führt ans , daß auch die Unternehmer kein wirk¬
liches Interesse gegen eine Herabsetzung der Arbeitszeit hät¬
ten, sofern nur eben die Arbeitszeitherabsetzung eine allge¬
meine sei, denn die Verkürzung der Arbeitszeit führe auf die
Dauer keineswegs zu einer Verringerung der Arbeitsleistung.

Staatssekretär Po s a d o w s ky erwidert, die verbünde¬
ten Regierungen hätten bisher ihr Augenmerk und chre An¬
strengungen aus Vervollkommnung des Systems des hygie¬
nischen Arbeitstages gerichtet, also einer Maxiniolarbeitszeit
in ihrer Art nach unbedingt gefährlichen Gewerbebetrieben.
Gleichzeitig seien die verbündeten Regierungen der Mein¬
ung gewesen, daß da, wo die Gefahr mehr in der Arbest selbst
und nicht in ihrer Dauer liege, die Regelung der Arbeitszeit
der Vereinbarung zu überlassen sei. Aus diesem Grunde sei¬
en die verbündeten Regierungen bisher pets einer Regelung
der Arbeitszeit in dem hier gewünschten Sinne entgegen ge¬
wesen. Von den 26 Regierungen , denen er die Interpella¬
tion zur Beantwortung vorgelegt habe, hätten erst acht geant¬
wortet . Diese acht hätten enweder einen ablehnenden
Standpunkt eingenommen , oder geantwortet, daß in einer
Frage , die so tief in das wirthschaftliche Leben eingreife, erst
die peinlichsten Erhebungen nochwendig seien. , Hinsichtlich
der Frage des lOstündigen Maximalarbeitstages wenigstens
für die Frauen , über die über diese Frage gestellten Erheb¬
ungen würde hier demnächst eine Denkschrift erscheinen.
Wenn von den ausländischen Staaten , an die er sich wegen
der ausländischen Konkurrenz gewandt habe, zustimmend ge.
antwortet werden sollte, und wenn es daher möglich sein
sollte, die bisher vorhandenen Bedenken wegen der ausländi¬
schen Konkurrenz zurücktreten zu lassen, so würde eine Ver.
kürzung  der Arbeitszett für die Frauen , wie sie vom Inter»
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ipellanten gewünscht werde, möglich sein, aber mit geräumigen
Uebergangszeiten.

Es erfolgt die Besprechung der Interpellation.
Abg. Fischer - Berlin polemisirt lebhaft gegen das

Centrum und die Regierung und meint, die Arbeiter müßten
sich durchs Organisationen selber Helsen.

Nach einer Erwiderung des Staatssekretärs PosaL-ows-
ffi bekämpft

Abg. Lehmann (natl .) das Verlangen nach einem 10-
stündigen Arbeitstag . ' , v

Abg. Schickert (kons.) wünscht vorherige eingehende
Erhebungen in dieser Sache. .

Abg. Kulerski (Pole ) ist für den IN-stündigen Ar¬
beitstag , ebenso Abg. P a chn i ck e.

Abg. Burckhardt (Christl -Soz .) ist ebenfalls dazur,
daß die Frage des Maximalarbeitstages gelöst werde, nicht
generell und einheitlich, sondern von Beruf zu Beruf.

Abg. Erzberger (Centrum ) polemisirt lebhaft ge¬
gen die Sozialdemokraten und bedauert die wenig entgegen¬
kommende Haltung des Staatssekretärs.

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr : Tole¬
ranz-Antrag , dann Antrag Auer (Soz .) betreffend Reichs-
Arbeitsamt und Arbeits -Kammern etc.

» * *

Die Budget'KommHiion
des Reichstages setzte am Dienstag die Berathungen des Etats
für Südwestafrika für das Jahr 1908 fort und erledigte eine
Reihe unwesentlicherPositionen . Ein Antrag des Abg. Latt-
mann (Antis.), die Regierung zu ersuchen, zur Prüfung der
Rechte und der bisherigen Thätigkeit der Land- und Berg¬
werksgesellschaften in Südwestafrika eine Kommission zu be¬
rufen und ihr alles einschlägige Material zugänglich zu ma¬
chen, wurde vom Kolonialdirektor Dr . Stübel aus rechllichen
Gründen bekämpft. Trotzdem wurde der Antrag schließlich
angenommen und die Weiterberathung auf Mittwoch vertagt.

Preu&ifdier üandfag,
Das Abgeordnetenhaus  setzte am Dienstag die

zweite Lesung der
Banalvorlage

fort und nahm nach kurzer Generaldebatte über die Ka-
nalfrage , den Rhein-Hannover-Kanal nebst Lippe-Kanalrsir-
ung , sowie den Großschifffahrtsweg Berlin -Stettin mit gro¬
ßer Mehrheit nach den Beschlüssen der Kommission an . Jni
weiteren Verlauf der Sitzung nahm das Haus auch den Rest
der wasserwirthschastlichen Vorlage mit großer Mehrheit an.
Die Abstimmung über den 8 1, der die einzelnen Kanalbau¬
ten auszählt, war eine namentliche und ergab die Annahme
mit 266 gegen 132 Stimmen . Angenommen wurde auch
die Resolution zugunsten der Kanalisirung von Mosel, Saar
und Lahn,  die bis zur Inbetriebsetzung des Rhein-Hanno-
ver-Kanals erfolgen soll. Die Berathung der Resolution sa-
vigny betr. die Maßnahmen zugunsten der nicht von den
Kanälen berührten Landestheile führte dahin, daß sie zurück¬
gezogen wird. Die geringschätzige Behandlung , die dem An¬
trag von mehreren Seiten zu Theil wird, veranlaßt den An¬
tragsteller zu der Bemerkung : Die dritte Lesung der Kanal¬
vorlage ist noch nicht vorüber ! (Stürmische Heiterkeit.).

Mittwoch: Dritte Lesung der Kanalvorlage.
* * *

Berlin , 7. Februar » Ein nationalliberalec Antrag im
Abgeordneten hause ersucht die Regierung um Mittheilung
des Ergebnisses nach Beendigung der Erhebungen über die
Arbeitsverhältnisseim  Ruhrrevier.

Oie Unruhen in Ru&land.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Der Hiisitand.

Lodz, 8 Februar . In den kleineren Fabriken ist die Ar-
beit w i e d e r a u f g e n o m m e n Die hiesige EiMbahu-
bchörde übernimmt die Verantwortung für die rechtzeitige
Beförderung und Ablieferung der Maaren.

Warschau , 8. Februar . Trotz des zwischen den Fabri¬
kanten und den Arbeitern herbeigeführten Einvernehmen^
dauert der A u s st a nd in einigen Fabriken fort.

Jelisfcwetpol , 8. Februar . Auf der hiesigen Station
stellten 2 00 Arbeiter,  denen sich die Weichensteller, Wa¬
genschieber und andere anschlossen, die Arbeit ern  Sie
fordern Lohnerhöhung und Verminderung der Arbeitsstun¬
den. Die Nachtzüge wiirden eingestellt. Die Station wird
militärisch bewacht.

Eins DenkMriit- für den 2aren.
Petersburg , 8. Februar . (Petersb . Tel.-Ag.) Die letz¬

ten Ausstände in- Petersburg und in anderen Städten Ruß¬
lands bewogen den Finanzminister,  dem Kaper eine
Denkschrift  zu unterbreiten über dre dringende Noch-
Wendigkeit der A u s a r b e i t u n g von G e setz e n über die
verschiedenen Seiten der Arbeiterfrage, die bisher nicht gere¬
gelt sind, uiid dem Kaiser seine Ansichten darzulegen. Alle
Entwürfe des Finanzministers wurden von dem Kaiser gebil-
liat und dann dem Ministerkomitee übermittelt . Sre werden
nunmehr auf legislativem Wege in Berathung genommen
werden Die Pläne des Finanzministers sind folgende: Es
ist nothwendig, die gegenseitigen Beziehungen zwischen Fa.
brikanten und Arbeitern ausschließlich aus legislativem Wege
zu regeln und die Behörden zu nöthigen, daß sie sich den Ge¬
setzen gemäß verhalten. Die Vorschläge des Finanzmrmsters
zur Regelung der Arbeiterfrage theüen sich in vier Gruppen.
Er hält es für nöthig, den Arbeitern auf legislativem Wege
das Recht zu geben, an den Maßnahmen zur Verbesserung
ihres Loses ,nitzuwirken. Es sei ferner nöthig, gewisse Or¬
ganisationen zu genehmigen. Geplant sind zwar Typen von
Organisationen : die eine betrifft die Hospital- und Kranten-
kassen mit Beiträgen der Fabrikanten sowie der Arbeiter und
unter gemeinsamer Leitung durch Vertreter der Fabrikanten
und gewählter Vertreter der Arbeiter. Der andere Organr-
sationstyp betrifft die Bureaus , bestehend aus Vertretern der
Arbeitgeber und der Arbeiter für die Berathung und Losung
von Lohnfragen und anderen Fragen in betreff der Verbesser¬
ung der Lage der Arbeiter. Der Finanzminister hält es ftir
möglich, die Arbeitszeit auf 10 Stunden ber Tage und bei
Nacht herabzumindern, er hält es ferner für
möglich, einen Zeitpunkt festzusetzen für die Einführung der

Dm FaürikQnlen könnte erlaubt werben,
an Festtagen die Arbeiten ausführen zu lassen, sie müßten
al>er gehalten sein, den Arbeitern in jedem Monate vier Tage
ftei zu veben. Zur Begrenzung der - Uebei-stundenarbert
müßten,"um Mißbräuche zu verhindern, besondere Maßnah¬
men ausgearbeitet werden. Nöthig sei sodann eine Revision
der Gesetzesparagraphen über Ausstände und Kontraktbruch.
Gegenwärtig werde jeder Ausstand wegen der bestehenden
Gesetze nicht vom ökonomischen Standpunkte ans betrachtet,
sondern nothwendigerweise von dem Standpunkte , daß es
sich um Verstöße gegen die soziale Ordnung und die Ruhe
handle. Bei der Revision der gegenwärtigen Gesetze, meint
der Minister , müsse man den westeuropäischenStandpunkt
sich zu eigen machen, daß jeder Streik , wenn er nicht von
Uebertretungen begleitet ist, lediglich ökonomischen Charakters
ist und unter gewissen Bedingungen die soziale Ordnung nicht
bedroht. Schließlich betont der Minister die Notwendigkeit
der Verbesserung der ärztlichen HUfe für die Arbeiter. Die
Plane werden von dem Ministerkomitee gleichzeitig mit der
Frage der staatlichen Versicherung, erwogen.

Die INittelmeerfakit des Kaiierpaares.
. Die Nat .-Ztg . bestätigt, daß das Kaiserpaar, begleitet

vom Prinzen EitebFriedrich und der PnnEsin Viktoria
Louise, im Monat März die Mittelmeerfahrt antreten werde.
Die Reise des Kronprinzen werde sich aus Florenz und « tena
Strecken . • Sein fflefucfr in Cannes gilt als unwahrscheinlich.

Schwere Erkrankung des Füriten Johann von und
zu üiediteniteinr

Fürst Johann II . von und zu Liechtenstein ist schwer er-
krankt. Johann II ., der 64jährige, unverinählte louverane
Fürst des nächst Monaco kleinsten Fürstenthums Europas , ge¬
hört zu den reichsten Fürstlichkeiten. Außer fernem Lande, das
der Souverän von Wien aus oder von dem^ chlosst Eisgrub
in Mähren regiert , und in dem weder erne Staatsschuld noch

Ber Adel  von Moskau , der Gouverneur und andere
Persönlichkeiten begaben sich gestern zu dem neuernanntcn
Minister des Innern , Bulygin , um ihn zu seiner Ernennung
zu beglüÄvünschenund ihn für die Gerechtigkeit und Huma¬
nität zu danken, die er elf Jahre als Gehilfe des Generalgou¬
verneurs von Moskau bewiesen hatte. Gleichzeitig wuroen
dem Minister Heiligenbilder  überreicht. Der Minr^
ster erwiderte, er sei ein Vertheidiger der Gesetze gewesen und
wolle es auch bleiben. Ich weiß, erklärte der Minister, wel¬
che schwere Verantwortlichkeit mein neues Amt mrt sich bringt,
aber ich werde Trost finden in den Heiligenbildern, da ich
weiß, daß Moskau mit mir ist.

Der Mörder  des Senats -Prokureurs Johnsson ist,
wie dieUntcrsuchiung ergeben hat, ein ehemaliger Student
der Alexander-Universität namens Lo nard - Hohen-
thal.  Derselbe verweigert jede Auskunft über die Motive

Gestern begann in Wlozlawsk  der allgemeine Aus¬
stand. Sämmtliche Schulen und Fabriken sind geschlossen.
Die Haltung der Ausständigen ist ruhig.

In Windau  ist der Ansstand von Neuem ausgebro¬
chen Militär wurde mittelst Extraznges dorthin beordert.

Eine Anzahl Bauern von K i schi n e w hat sich um Hilfe
an den Gouverneur gewandt, da die schlechte Ernte ihre wirth-
schastliche Lage gefährde. Der Gouverneur hat versprochen,
alles zu thun , was ihm möglich sei.

Der Ausstaird in M i t a u und L i b a u rst beendet.
In Warschau wcrdm die Lebensmittel theurer . Ein

Schock Eier kostet 450 Kopeken. Die Landleute fürchten sich,
nach der Stadt zu kommen. Die Versicherungsgesellschaften
weigern sich, Entschädigungen für zerbrochene Wohnungs-
und Ladenfenster zu zahlen.

Der Ausstand in Radom  gewinnt an Aiisoehnnng.
Dort wurden 20 Arbeiter gelötet oder verwundet. ■vJn
Skargischka  gab es 24 Tote und 40 Verwundete. — In
Kutno  kam es zu schweren Ausschreitungen. Von War¬
schau wurde dorthin Militär entsandt.

Das Petersburger  Ministerkomitee hat nach Be¬
rathung über die Zensurgesetze beschlossen, zum Zwecke der
Revision frcr Zensur- und Preßgesetze und behufs Ausstellung
neuer Gesetzentwürfe über diesen Gegenstand unter dem Vor¬
sitz einer vom Kaiser gewählten Persönlichkeiteine Spezwl-
4onfepenz einzusetzen.

Qer ruMck--japanjscke Rrisg.
Bafonettkampk.

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin mel-
bet: In vergangener Nacht griff eine Abtheilung der linkm
Flanke, bestehend aus Jägern und Kosaken unter dem Für¬
sten Magalow , ein feindliches Dorf an und tötete 60 Japaner
bei einem Bajonettangriffe . Gegen Morgen rückte japani¬
sche Infanterie vor. Ta aber unsere Truppen ihre Aufgabe
ausgeführt hatten, zogen sie sich zurück und machten hierbei
einen Gefangenen. Auf russischer Seite kein Verlust. Es
herrschen 20 Grad Kälte. . ..

Die Friedenfrage.
Reuter meldet aus Washington, 7. Februar : amt¬

lichen Kreisen wird erklärt, das Staatsdepartement machte
keine Eröffnungen über den Frieden irgend einer der beiden
kriegführenden Mächte; auch wisse man offiziell nichts von
itgend einer Erneuerung der Bemühungen von Serien der
Mächte, eine Basis zu finden für die Vermittelung, im In¬
teresse des Friedens im fernen Osten. Weiter heißt es, daß
dre Vereinigten Staaten , wenn auch und wie auch immer der
Friede geschlossen werde, daraus bestehen werden, daß die In¬
tegrität Chinas , die offene Thür und gleiche Rechte für alle
Mächte in China gewahrt werden.

Dis Yacht des Königs von Sriedienland berdiolien?
Nach einer Meldung aus Paris soll in dortigen amtlichen

Kreisen erklärt werden, daß auch die Aacht des Königs von
Griechenland, worin er zur Zeit des Nordsee-Zwischenfalles
von Dänemark nach Frankreich fuhr, von den Russen befeuert
wurde.

Militär existirt, besitzt der Fürst oder tnelmebt . das Hau?
Liechtenstein ausgedehnte Besitzungen in Oesterrerch-, Mahren,
Schlesien, der Lausitz, Ungarn und Steiermark rm Gesamnü-
umfange von ungefähr 6000 Ouaöratfilotnetet . Voraus-
sichtlicher Nachfolger des Fürsten dürfte dereinst sein einzrger
Bruder , der um dreizehn Jahre jüngere ehemalige Botschaf¬
ter Prinz Franz von Paula -Liechtenstein sein.

Der Bergarbeiterltreik.
In den 18 Revieren des Oberbergamtes Dortmund

und auf Zeche Rheinprenßen sind gestern 65 697 Arbeiter ber
einer Gesammtbelegschaftvon 261617 Mann angefahren;
mithin fehlen 195 820 Arbeiter gegen 196 288 am Montag.

Auf der Charlottengrube bei R y b n i k streiken sert ge¬
stern früh von 900 Mann 600. Die Gnrbe ruht . Aus der
Friedensgrube fuhren gestern nur 300 Mann mchc ern als
am Montag . Auf der Mathildengrube ist der Streik rm Ab¬
nehmen. Auch in Kattowitz  fuhren 90 Mann mehr ein.
Auf den anderen Gruben ist alles ruhig . Für heute befürch¬
tet man Komplikationen.

In Charleroi  streikten gestern 13 000 Mann . Dre
Lage ist unverändert.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Essen, 8. Februar . Durch die Auszahlung der Unter¬

stützungen ist, der Voss. Ztg . zufolge, die Kasse  der Der- ,
bände vollständig geleert.  Die angekündigte Pro¬
testversammlung gegen das Vorgehen der Siebenerkommrs-
sion verlief sehr unruhig , bis nach der Rede des Abgeordneten
Hu6 sein Schlußantrag angenommen wurde.

Kattowitz , 8. Februar . In der gestrigen Arbeitgeber»
konserenz in Sielce wurden die Arbeitersorderungen rund-
weg ab gelehnt.  Fortwährend rückt neues Militär ein;
12 000 Soldaten befinden sich bereits im Dombrowabezirk.

Myslowitz , 8. Februar . Eine Versammlung der In¬
dustriellen lehnte die Forderungen der Streikenden ab. Die
Stärke des Militärs wirrde ans 4000 Mann erhöht; der
Kommandirende proklamirte dâs Standrecht . Die Fabriken
sind militärisch besetzt.

2um Bürgerkrieg in Argentinien.
In der sonst so gut verwalteten südamerikanischen ReM-

blik Argentinien ist eine Revolution ausgebrochen, die eirujtt
bedrohlichen Charakter anzunehmen schien, hauptsächlich des¬
wegen, weil sich ein Theil des Militärs an der anfständischcn
Bewegung betheiligte. Die Offiziere eines Husarenregn

Poütifdie üagessileberficht
* Wiesbaden , 8. Februar 1935

Der Kaiier
Epfing gestern Abend am Anhalter Bahnhof den Prinzen
Karl von Bourbon , Jnfant von Spanien . Die spanischen
Herren überbringen dem Kaiser dre Uniform eines General¬
kapitäns der spanischien Annee und Kommandeurs des Regi¬
ments „Numancia ".

Präfidenf Manuel Quintana.
mcnts hatten den Plan gefaßt, sich der Personen des
deuten und des Vizepräsidenten zu bemächtigen. Der P"
scheiterte daran , daß sich dieUnterossizieredesRegiments hs5>
mit nicht einverstanden erklärten, sondern ihrerseits die ^
fiziere gefangen nahmen. Es gelang denn, die ausständisty
Bewegung in der Hauptstadt vollständig niederzuwerfen, -a"
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Innern der Republik dauert die Bewegung allerdings noch
fort . Als Präsident Manuel Quintana  im Oktober v. I.
auf sechs Jahre zu seinen , hohen Posten gewählt wurde , be¬
tonte ec in seinem Regierungsprogramm , seine Regierung
werde auf Ehrlichkeit und Gerechtigkeit gestützt sein . Das
Wahlgesetz Iltisse abgeändert werden und wenn der Staats¬
schatz es er » :be , würde man auch die Umwandlung der äuße-
ren AnleihU in Erwägung ziehen . Im Justiz - und Unter-
richtswesen , in Heer und Flotte sollten Verbesserungen ein-
geführt werden , Ackerbau und Viehzucht , sowie die Einwan¬
derung ermuthigt werden . Möglich , daß diese vernünftigen
Regierungsprinzipien nicht den allseitigen Beifall der argen¬
tinischen Landeskinder fanden , und daß daher die Revolution
entstand.

Buenos Aires , 8. Februar . (Tel .) Der Kriegsminister
bestätigt , daß die Führer des Aufstandes in Cordoba e n t -
flohen  sind und die Aufstandsbewegung ohne Kampf been¬
det ist ; die Aufständischen ergaben sich bedingungslos . Die
Eisenbahnen nahmen den Verkehr in der ganzen Republik
wieder auf . Die Regierungstruppen besetzten Cordoba . Der
Vizepräsident der Republik , den die Aufständischen gefangen
genommen hatten , ist wieder fveigelassen worden.

vsutlcklanck.
* Berlin , 7. Februar . Die Genesung des Prinzen

Eitel - Friedrich  macht weitere Fortschritte . Krank¬
heitsberichte werden nicht mehr ausgegeben.

Ausland.
* Florenz , 7. Februar . Der deutsche Kronprinz  ist

heute Abend hier eingetroffen.

Brand im Altenburger Schloß . Man meldet uns aus Al-
tenburg , 7. Februar : Im Kirchensaale des herzoglichen Resi¬
denzschlosses entstand heute Morgen infolge einer schadhaften
Stelle im Schornstein Feuer , das den Saal vollständig zerstörte
und den Einsturz der Decke zur Folge hatte . Viele werthvolle
Gemälde, welche der Saal enthielt , wurden dabei vernichtet.

Ein schweres Automobilunglück ereignete sich gestern in der
Nähe der Stadt Bordeaux . Ein Hausbesitzer hatte in Begleit¬
ung seiner Tochter und seines Schwiegersohnes eine Automobil-
fahrt unternommen , wobei es von einem anderen in schnellstem
Tempo dahersausenden Automobil umgeworfen wurde . Die drei
Insassen wurden in weitem Bogen herausgeschleuderr. Der
Hausbesitzer erlitt einen Schädelbruch und war auf der Stelle
todt, Tochter und Schwiegersohn wurden lebensgefährlich ver-
letzt. Der Urheber des Unfalles fuhr schleunigst und unerkannt
davon.

15 Arbeiter ertrunken. Man meldet uns aus Mailand , 7.
Februar : Unweit Piacenza waren gestern 20 Arbeiter beschäf-
tigt, auf einem todten Arme des Po -Flusses Eis zu brechen. Da¬
bei brach die 4 cm. dicke Eisdecke zusammen und 15 Arbeiter
ertranken.

Bus der Umgegend.
§ Eltville , 7. Februar . Mit Freude wird von den Theilneh-

mern der hiesigen Fernsprecheinrichtung  die in den
letzten Tagen erfolgte erhebliche Erweiterung des SprechberetchS
für Eltville begrüßt . Mit einer Reihe von großen Städten , mit
denen hauptsächlich der Weinhandel lebhafte Beziehungen unter¬
hält, ist nunmehr der telephonische Verkehr freigegeben. Bon
allen Orten , deren vollständige Aufzählung zu weit führen wür¬
de, seien nur folgende genannt : Aachen, Barmen , Bochum,
Duisburg , Elberfeld, Dortmund , Leipzig, Karlsruhe , München,
Nürnberg , Mülheim sNuhrj , Trier , St . Johann , und Saar¬
brücken. Gutem Vernehmen nach ist beabsichtigt, in diesem Früh-
lahr für das hiesige Fernsprechnetz den Einzelleitungsbetrieb in
einen solchen für Doppel-Leitungen umzuwandeln . Dieser bietet
gegenüber dem Betrieb in Einzelleitung den Vortheil , daß die
häufig störenden Erdgeräusche ferngehalten und eine Ueber-
tragung der Gespräche auf andere Leitung nahezu ausgeschlossen
w,rd.

cf Mnsscnhcim, 6. Februar . Die gestern Abend vomhiesigen
Sieger - und Militärverein „Germania " im Saale zur „Krone"
veranstaltete Kaisersgeburtstagsfeier erfreute sich einer überaus
zahlreichen Betheiligung . Der Verein hatte aber auch keine Mühe
und Kosten gescheut, um die ganze Feier zu einer recht würdigen
SU machen. An die Ansprache mit dem üblichen Kaisertoast reihte
ll.ch ein umfangreiches gut ausgeführtes Konzertprogramm undBall.

B . Wickcr, 6. Februar . Der in voriger Woche im Sitzitngs-
>aale des hiesigen Nathhauses stattgehabte Weinbaukur-
LH . toor  von ca. 40—50 Interessenten besucht, jedoch war die
^yeunahme aus unseren Nachbaroten Flörsheim und Massen-
veim eine sehr geringe. Herr Weinbaulehrer Schilling von
^wenheim verstand es, seine Vorträge , Erläuterungen und De-
usonstrationen in klarer , verständlicher Weise vorznführen , sodaß
wiNMtliche Kursustheilnehmer denselben mit größtem Interesse
Mgten. Ganz besonders lehrreich waren die von Herrn Schil.
wg mittelst zahlreicher Miniaturapparate vorgenommenen De-

^ °? wcitionen, namentlich in Bezug auf Kellerwirthschast. Den
Schluß des Kursus am Samstag Morgen bildete ein Vortrag

über das neue Weingesetz. Herr Weinbaulehrer Schilling ern¬
tete reichen Beifall und Dank . Wir können den Besuch derar¬
tiger Kurse, die ja überall unentgeltlich ertheilt werden, aufs
dringendste empfehlen. Heute beginnt ein neuer Kursus in Hat-
tenheim. Am Schluß desselben werden am kommenden Sams-
tag Nachmittag die Theilnehmer der Kurse, welche in Nassau
Wicker und Hattenheim stattfanden , gemeinschaftlich eine Tour
nach Schloß Johannesberg unternehmen , um daselbst eine Be¬
sichtigung der Kellereien und Oekonorniewirthschast vorzuneh¬
men. — Eine kleine Entführungsgeschichte  ereignete
sich in den letzten Tagen in unserem Orte . Die majorenne
Tochter einer hiesigen Familie lernte in letzter Zeit einen Land,
wirth aus der Umgegend kennen, mit dem sie ein Verhältniß an-
knüpfte, das , wie man hört , die Eltern und Geschwister nicht
billigten . Am Freitag Nachmittag kam nun der Liebhaber m
Begleitung eines Freundes mit Pferd und Wagen angefahren
und das Mädchen, welches vorher heimlich seine Kleider gepackt
Hütte, fuhr in Abwesenheit der Eltern mit dem Liebhader eiligst
davon. Der Versuch das Mädchen wieder zurück zu holen, blieb
ohne Erfolg.

* Hochheim, 7. Februar . Zu dem 60jährigen Stiftungsfeste
des Gesangvereins „Harmonie ", über welches gestern ausführlich
an dieser Stelle berichtet wurde , sei noch nachgetragen, daß der
Verein unter Führung seines Präsidenten am Tage der Festfeier
das Grab des im Jahre 1898 verstorbenen , langjährigen und
verdienten ersten Dirigenten , Herrn L. A. Kahler  mit einem
prachtvollen Lorbeerkranz in Gestalt einer Lyra geschmückt hat.

oe Flörsheim , 7. Februar . Hier hat sich ein Arbeiter-
gesangverein „Frisch auf" gegründet . Morgen Abend ist die
erste Gesangsstunde. — Da Herr Martin Rühl , welcher 25 Jahre
lang Präsident des Turnvereins war , eine Wiederwahl ablehn-
te, so wurde an dessen Stelle Herr Anton Habenthal gewählt.

Kunft, frifferamr und Widenfchaft
Wiesbadener Seielilckialt für bildende Kunff.

Der zweite dieswirtterliche Referierabeud des Vereins
brachte zwei interessante Themen . Als erster Redner sprach
Herr Kunsthistoriker Dr . W . Rothes  von hier über „Die
Anfänge der sienesischen Malerei " . In einer Reihe von
Lichtbildern führte er eine Anzahl der wesentlichsten Werke
aus der kurzen Glanzzeit der Schule von Siena , dem ausge¬
henden Ducento und der ersten Hälfte des Trecento 's vor und
stellte den genialen , leider friif ). verstorbenen , von der Kstmst-
forschung bisher noch wenig beachteten B e r n a in den Mit¬
telpunkt seiner Ausführungen . Redner ging mit der Paral¬
lele, in die er Berna zu Giotto zog, wohl nicht zu weit . Mit
besonderem Interesse hörten wir auch die feine Detailschllder-
ung des allegorischen Gemäldes „Triumph des Kreuzes"
(Siena , Akademie ), welches Redner das erste Lanöschuftsbild
der Renaissance nennt . — Als zweiter Referent des Abends
sprach Herr Pfarrer Schlosser  über Farbendrucktechnik
und verbreitete sich in überaus anschaulicher Weise über die
verschiedenen Verfahren des Lichtdrucks und der verwandtm
Techniken der Heliogravüre und Photogravüre . Unter den
zur Jllustrirung des Vortrages ausgestellten Kunstblättern
befand sich unter anderen auch eine ausgezeichnete , von der
Reichsüruckerei hergeftellte Reproduktion des von Herrn Dr.
Zedier  in der hiesigen Landesbibliothek aufgefundenen
frühen Gutenbergdruckes . M . E.

* * *

-iß Im Befinden Adolf von Menzels ist eine leichte Besser-
ung emgetrelen . Der Husten löst sich mehr und mehr, das Fie-
her ist ganz zurückgcwichen. Die Temperatur war 87,1 und der
Appetit scheint sich zu beleben. Trotzdem leidet der Patient im-
wer noch an großer Schwäche. Gestern Vormittag erschien
Prinz Heinrich von Preußen im Hause Menzels , um sich im
Aufträge des Kaisers nach dem Befinden des Meisters zu er-
kundigen, der jedoch den Besuch nicht empfangen konnte.

Wiesbaden den 8. Februar 1905.

Mit dem Fächer.
Schier ebensoviel Unheil , wie das scharfe Schwert in der

nervigen Faust eines Mannes , vermag der zerbrechliche Fä¬
cher in der ziertich 'n Hand einer schönen Frau anzurichten.
Hat er doch im Laufe der Zeit mehr und mehr von seiner ein-
tigen Bestimmung . Kühle und Erfrischung zu spenden , ein-

gebüßt , um — pardon , liebe Leserin — zu einem Werkzeug
raffinirtester Koketterie herabzusinken , dem man allerdings
heute speziell zur Wintersaison im Ballsaal und Theater ein
gewisses Asylrecht einzuräumen pflegt . Als ein Sohn des
heißen Indiens ursprünglich lediglich in einem zum Schutze
gegen die sengenden Sonnenstrahlen und die glühende Atmo-
phäre der Tropen vom Palmenbaume gepflückten Blätterwe.
del bestehend, kam der Fächer später nach China und Japan,
wo man ihn bald aus kostbarem Material angefertigt und
mit zierlicher Malerei versehen , zum Pruukgegenstand machte.
Im Alterthum und vor allem unter den ägyptischen Königen
bildete der Fächer ein gewisses Symbol der Würde , ein Pa¬
radestück, das in seinen oft riesigen Dimensionen bei keinem
eierlichen Aufzuge fehlen durfte . Daun fand er Eingang in
)ie Putzstuden der römischen und griechischen Schönen , um

in die Hände der geiswollen Französin , der glut¬

äugigen Spanierin , sowie der schmachtenden Deütschen zu ge¬
langen und hier zu einer gar gefährlichen Waffe zu werden«
Als sicheres Versteck für trauliche Zwiegespräche , als schirmen¬
der Wall gegen feurige Blicke, bald auch als Züchtigungsin¬
strument bei kokettem Zürnen dienend , zeigt sich der „windige
Gesell " hier schlicht und prunklos , dort mit kostbaren Federn
mit Edelsteinen geschmückt und da wieder mit werthvoüer
Malerei oder seltenen Autogrammen bedeckt, und wenn er in
den fein behandschuhten Händchen derer vom schönen Ge¬
schlecht sich rasselnd und mit lässigem Schwünge entfaltet,
dann bedeutet dies meist das Signal zu einem prickelnden
Kriege im Frieden , dann erweist sich der Fächer auch so recht
als Kosmopolit , der zwar seine eigene Sprache spricht, sich
aber doch mit allen gar trefflich zu verständigen weiß , so lange
Gott Amor noch „Pfeile zu versenden " hat.

O. L.

Y Generalintendant Exe v. Hülsen wird am 16. Februar
von Berlin hierher kommen zu einem auf längere Zeit berechne¬
ten Aufenthalte . Er wird dann auch die endgiltige Entscheidung
mitbringen , ob in diesem Frühjahre im Königlichen Theater un-
ter Anwesenheit des Kaisers Maifestspiele  stattfinden wer-
den. Dem Vernehmen nach wird unter den ev. geplanten Fest¬
spielen auch ein Schauspiel von Schiller sein, weil sich die Ent¬
hüllung des Schiller -Denkmals den Kaisertagen anschließen wird
wenn nicht gar die Feier welche bekanntlich am 9 Mai abgehal¬
ten werden soll, in die Kaisertage fällt.

* Landrath Herzbcrg — Polizeipräsident von Cassel? Der
Frkf. Ztg wird aus Cassel geschrieben: Für den durch die bereits
verfügte Versetzung des hiesigen Polizeipräsidenten Grafen v.
Berg -Schönfeld als Polizeipräsident nach Hannover vakant ge¬
wordenen Polizeidirektorposten wird in eingeweihten Kreisen
der Landrath des Kreises Wiesbaden , von Herzberg,  als
aussichtsreichster Kandidat genannt . In den der hiesigen Re-
gierung nahestehenden Kreisen will man wissen, daß die Er-
nennung  des Landraths von Herzberg znm Polizeidirektor
von Cassel bereits erfolgt  sei . Herr He'rzberg ist ein
naher Verwandter des Oberpräsidenten der Provinz Branden¬
burg , von Bethmann -Hollweg in Potsdam.

* Vom neuen Schillcrdenkmal . Me Herr Bildhauer
Uphues  mittheilt , geht das Denkmal seiner Vollendung entge¬
gen, so daß Abänderungen an demselben nicht mehr vorgenompien
werden. Das ist in einem Falle etwas unangenehm. Bekanntlich
hatte der Denkmals -Ausschuß in seiner letzten Versammlung be-
schlossen an dem Denkmal nur die Inschrift : „Schiller " anbrin-
gen zu lassen entgegen einem früheren Beschlüsse. Jedoch konnte
diesem nachträglichen Wunsche nicht mehr Rechnung getragen
werden, so daß das Denkmal die ursprünglich geplante Inschrift
die schon eingegraben ist, tragen wird : „Dem Dichterfürsten
Friedrich von Schiller in Liebe und Verehrung ." Diese Inschrift
wird auf der Rückseite des Denkmals stehen, während die Vor-
derseite mit dem deutschen Wappen geschmückt sein wird . Zu den
Herstellungskosten des Denkmals fehlen noch 4500 JL  Diesen Be-
trag hofft man noch durch einige öffentliche Veranstaltungen aist.
zubringen.

y Matinöe im Königlichen Theater . Um die Mittel des Schil-
ler-Denkmal-Fonds zu verstärken, plant Herr Intendant Dr v,
Mntzenbechcr  Ende März eine Matinee im Königlichen
Theater , deren Erlös dem Fonds zugeführt werden soll Vor-
anssichtlich dürfte in derselben Schillers „Wallensteins Lager"
den ersten Theil des Programms bilden. Für die an diesem Tage
verlängerte Pause wird im Foyer ein Büffet aufgestellt werden,
außerdem sollen Champagner , Thee, Blumen , festlich ausgestattete
Programms usw. von den Damen des Theaters zum Verkauf aus.
geboten werden , wodurch man sich eine bedeutende Einnahme
verspricht. Im zweiten Theil des Programms dürfte die Klo-
sterscene aus Schillers „Demetrius " aufgeführt werden.

*  Königliche Schauspiele . Fräulein Lola de P a d i l l a.
Artot,  die Tochter des gefeierten Sängerpaares Sgr . und
Sgra . de Padilla -Artot in Paris , steht im Begriff die Bühnen-
Carriere einzuschlagen und wird , einer Einladung der Königli-
chen Intendantur folgend, am Samstag den 11. Februar ein ein.
maliges Gastspiel als „Mignon " hier absolviren.

* Refidcnztheater . Fulda 's Schauspiel „Maskerade" wird
morgen, Donnerstag , gegeben. Der neue Schwank „Münchner
Kindle" von Heinrich Stobitzer , der am Samstag , 11. zum ersten
Male in Scene geht, ist ein Stück aus dem Münchner Künstler,
leben, mit einer Fülle typischer Gestalten und zeigt, wie frische,
fröhliche Herzen über Banausenthum und Titelsucht siegen. —
Für den Februar bereitet die Direktion noch mehrere interessante
Abende vor, so gastirt August Junkermann in Hanne Nüte von
F . Reuter und als Onkel Bräsig : Jsadora Dunean tanzt am
Montag , 27. Februar . Chopin , Richard Skowronneks neuestes
Lustspiel „Die argentinische Ernte " wird am Samstag, 25. zum
ersten Male gegeben und der sechste Cyklusabend, der Charlotte
Birch-Pfeiffers „Dorf und Stadt " bringt , findet am Sonntag,
19. Februar statt.

* Reichshallentheater . Die Resultate vom gestrigen Ring-
kämpfe sind folgende : Aberg contra Krook nach 30 Min . heißen
Ringens unentschieden. Im Entscheidungskampf siegte Metzner
in 2 Mn . über König . Nunmehr hat sich der hier bestbekannte
Ringer , der Neger Lobby gemeldet. Heute ringen Lobby contra
Aberg, Achner contra Krook, Grammer contra Metzner.

* Wissenschaftlicher Ctzklus des Volksbildungsvereins. Wix
machen nochmals auf den heute (Mittwochs Abend 8,15 Uhr im
Civilkasino stattfindenden Experimentalvorttag des Oberlehrers
Bender -Frankfurt aufmerksam. Es werden interessante Versuche
mit hochgespannter Elektricität vorgeführt werden, u. a. Kapillar-

Licht, Kaihoden-Strahlen , Tesla -Beleuchtung, ferner Demon¬
strationen mit Radium -Präparaten usw. Eintritt 1 JL  bezw . 70
Pfennig.

* Die Kommission zur Heranbildung weiblicher Dienstboten
welche schon seit zwei Jahren hier besteht, aber erst in letzter
Zeit in die Oeffentlichkeit getreten ist, hat ans Freitag , den 11.
Februar , Abends 8,30 Uhr in den kleinen Saal der Turnhalle
Hellmundsttaße 25 alle Eltern , deren Mädchen zu Ostern aus
der Schule entlassen werden , zu einer Besprechung eingeladen.

* Der Cr oalverein Narrhalla theilt uns mit, daß die in
unserem gesttigen Blatte erwähnte Kappenfahrt  noch keine
beschlosseneThatsache sei. Werde aber eine solche gemacht, so
müsse das Arrangement und die Betheiligung auch der Stadt
Wiesbaden würdig sein. Dann bittet der Carnevalverein „Narr-
halla" um unsere Bestätigung , daß er der gesttigen Notiz über
den „chronischen Dalles " des Mainzer Carnevals vollauf fern
stehe, da der Verein stets besttebt sei, mit allen Carnevalbrüdern,
auch den Mainzern , in guter Freundschaft zu leben. (Wir glauben
überhaupt nicht, daß die Mainzer Carnevallisten sich durch die
Worte „chronischer Dalles " beleidigt fühlen, denn sie besangen ja
selbst in der Mainzer Herrensitzung ihren großen Dalles , der
auch den Ausfall des diesjährigen Carunevalzuges zur Folge hat.
D . Red.)
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i r Neue Bahnlinie . An dem Niedwald, auf der rechten Tau-
nusbahnseitc zwischen den Stationen Höchst-Rebstock, wurde em
großer Komplex Waldung abgeholzt,_da das Terrain für die
neue direkte Bahnlinie Homburg - Wiesbaden » Köln nothwendrg
ist.

□ Schwurgericht . Die erste diesjährige Schwurgerichtstag.
ung beginnt am 6. März . Zum Präsidenten für die Dauer der.
selben ist Landgerichtsrath Stammler  ernannt.

* Kirchliche Volkskonzerte. Mit mächtiger klangvoller
Stimme und dramatischenr Vortrag sang Herr Dr . Ludwig
Löhr in dem letzten Konzert die Paulus -Arie „Gott sei mir gnä¬
dig", das Schubert 'sche Lied „Himmelssunken" und als Schlug,
lied das herrliche „Gebet" von Hiller , welches Herr Weber (Or-
gelj in geschickter Weise als Motiv zu seinem Orgelnachsprel der-
wendete, damit die schönen Gedanken des Geibel 'scheu Liedes in
musikalischer Weise weiter illustrirend . Ferner gab Herr Louis
Scharr , Kgl. Kammermusiker, (Waldhorn ) den Besuchern wieder
einmal Gelegenheit, sich an seiner schönen Kunst erfreuen zu
können Mit weichem, klangvollem, edlem Ton trug derselbe als
erste Nummer das Nocturno " von Fr . Strauß vor, eine must-
kalisch hochstehendeKomposition, und weiter das liebliche Abend-
lied von Adolf Wald „Der Abend sinkt". In feierlicher Werse
leitete Herr P . Weber (Orgel ) das Konzert mit dem „Allegro
maestoso" von Mendelssohn ein, dem er später das „Adagio" aus
einer Sonate von Dr . Volkmar folgen ließ , eine Orgelkompo¬
sition, welche neben Melodienreichthum von künstlerisch-musika¬
lischem Aufbau war . Das Konzert schloß mit dem schönen, oben
erwähnten Orgelnachspiel ab. — Für heute Abend haben zwei
Frankfurter Herren ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. H>err
Gustav Werner (Tenor ) und Herr Ludwig Koch wollen Lieder
von Mendelssohn , Kienzl, Violinkompositionen von Bazzmi und
Thoms , Herr Grohmann die große Toccata und Fuge in D-moll
von I . S . Bach und die Legende von Klicka zum Vortrage brin¬
gen Das Konzert findet wie immer jeden Mittwoch Abend von
6—7 Uhr bei freiem Eintritt in der Märktkirche statt.

* Der Männerturnverein hat durch das am Sonntag veran-
staltete Alpenfest die Aufmerksamkeit des großen Publikums an
sich gezogen. Es war keine kleine Aufgabe, die der Verein sich ge-
stellt hatte , aber die Arbeit war von Erfolg gekrönt. Auf allsei-
tigen Wunsch ist daher beschlossen worden, auch Denen , die letz¬
ten Sonntag verhindert waren , Gelegenheit zu bieten. nächsten
Sonntag sich an dem interessanten und heiteren Schauspiel zu er-
freuen Zur Einleitung und Verherrlichung des Ganzen wird
ein von Herrn Hofschauspieler Andriano  in Scene gesetztes
Festspiel aufgeführt werden, das eine große Anziehungskraft aus-
zuüben verspricht. Es sollte daher Niemand versäumen und die
kleine Ausgabe nicht scheuen, sich ein sobald nicht wiederkehrendes
amüsantes und interessantes Schauspiel anzusehen.

* Gesellschaft Sangesfreunde . Die am 29. Januar stattge-
fundene karnevalistische Sitzung erfreute sich eines so gewaltigen
Besuches, daß der große Kaisersaal geradezu überfüllt war , ein
Zeichen, daß die Gesellschaft sich durch ihre vortrefflichen Leist-
üngen immer mehr Anhänger erwirbt . Das Programm war
so vorzüglich zusammengestellt, daß die Anwesenden aus dem
Lachen gar nicht mehr heraus kamen und es hat wohl ein Jeder
den Entschluß gefaßt, bei dem am Samstag , 13. Februar im
Kaisersaale stattfindenden großen Volksmaskenballe der Sanges-
freunde flch wieder emzufiuden. Vei dem Vall flehen grohL
Neberraschungen in Aussicht.
i * Reisekaffe ehemaliger 87er . Nachdem in einer vor einigen
Tagen stattgefundenen, zahlreich besuchten Besprechung die Grün¬
dung der Reisekasse ehemaliger 87er endgMg beschlossen wurde,
ladet nunmehr der provisorische Vorstand die Mitglieder und alle
früheren Regimentskameraden , wie aus einer Annonce m Heu.
tiger Nummer des „Gen.-Anz." zu ersehen, zur Generalversamm.
lung auf Samstag Abend 9 Uhr in den Kaisersaal, Dotzheimer-
straße ein. Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiche
Betheiligung erwünscht. . ..

* Münchener Bierabend . Wir machen hierdurch nochmals
auf den heute, Mittwoch Abend in der Walhalla stattfindenden
carnevalistischen AMnchener Bierabend aufmerksam, der , nach¬
dem die im Januar abgehaltenen beiden Abende einen außer -
ordentlichen Erfolg brachten, wohl hinter diesen nicht zuruckstehen
wird — Das zum Ausschank kommende Winterbier wird Nicht
für den Versand hergerichtet, sondern ist genau das Bier , wie
es in München zum Ausschank kommt. Es wird wohl auch hier
viele Liebhaber finden.

* Die Steuer (Staats - und Kommunalsteuer) kommt am 8.
und 9 Februar zur Erhebung und zwar für die Straßen deren
Namen mit den Anfangsbuchstaben W , D, Z begingen, außer-
dem auch diejenigen außerhalb des Stadtberings.

* Triumphatorfest im Rathskeller . Die famose Idee des
Rathskeller -Jnhabers , Herrn Herborn,  Münchener Bierfeste
zuarrrangieren , ist auf einen fruchtbaren Boden . gefallen.
Bürgerlichen Brauhaus in München kann es nicht lustiger zu¬
gehen, als- wie gestern Abend im Rathskeller , der von vorne bis
hinten mit lebenslustigen Menschen besetzt war . Schon gegen 9
Uhr war fast kein Plätzchen mehr zu finden, so überfüllt waren
die Triumphatorhallen . Doch was ist denn das eigentlich für em
Gebräu , das Triumphator -Bier , so wird mancher dem Studium
der Bierologie Fernstehende fragen . Das Triumphatorlied , bei
dessen Gesang die bierfröhliche Menge kräftig mitwirkte, gibt
uns Auskunft darüber . Darin heißt es:

Wenn mich die düst're Sorge packt,
Und Kummer mich bedrückt,
So daß mich nichts mehr freuen will,
Und mir gar nichts mehr glückt,
Dann raff ' ich auf mich möglichst schnell
Zieh' hin, zum Bürgerbräu
Und lab ' mich an dem edlen Naß:
'Mein Kummer ist vorbei,

Triumphator du, wirkest Wunder an wir,
Bist ja sicherlich doch die Krone von 'nem Bier!
Am Wvhlsten aber ist es mir,
Wenn mein Liebchen ist dabei,
Wenn wir vergnügt und seelenfroh
Sitzen dort im Bürgerbräu,
Ich pack' mein Schätzchen fest am Arm,
Drück' fest ans Herze sie,
Schau ' ihr in's Auge das so glanzt
Und leuchtet, wie noch nie : .
Triumphator du, ach was machst du noch au ? nur,
Bist ja sicherlich doch die Krone von nem Bier.

In der That ein „süffig Stöffchen" dieses Triumpha¬
tor , es geht ins Blut und macht alle Menschen froh und so war
es denn kein Wunder , daß die Stimmung ihren Höhepunkt er¬
reichte als Herr Herborn  uns schmunzelnd erzählte daß er
heute Abend bereits 14 Hektoliter verzapft habe. Musikvortrage

wechselten ab mit Chorliedern und auch eine Polonaise mrt nach,
folgenden Tänzchen wurde arrangirt , sodaß auch die liebe Weib¬
lichkeit auf ihre Rechnung kam. Früh morgens war es, aleoie
letzten Gäste heimwärts zogen. Hoffentlich ist allen das „Trium¬
phatorbier " gut bekommen!

* Besitzwechsel Das unter dem Namen „Letzte Thrane" be¬
kannte Restaurant an der Platterstraße ist durch Kauf in den Be-
itz des Herrn Johann Kempnich  übergeg -angen. Derselbe
wird das Restaurant ab 1. April d. I . in der seitherigen Weise
brtführen.

* Großseuer. Ein mächtiger Feuerschein erschreckte gestern
Abend nach 7 Uhr die Bewohner der Rhein - und umliegenden
Straßen . Die Feuerwehr war um 7,20 mittelst Fernsprecher , dann
durch zwei Feuermelder sowie mehrere Male durch das ^.elevhon
sowie auch vom Turmwächter zu einem Großseuer nach der Main-
zerlandstraße gerufen worden , zu welchem sie sofort unter rzühr-
ung des städtischen Brandmeisters Stahl,  mit dem ersten aus
drei Fahrzeugen bestehenden Löschzuge ausrückte. Unmittelbar da¬
rauf folgte der zweite Löschzug (Dampfspritze und Mannschafts-
wagen), denn erstere war wegen des geringen Druckes in der
Wasserleitung dringend nöthig . Am Bahnübergang an der Main¬
zerlandstraße stand ein großer mit Fourage angefüllter Schup¬
pen, sowie das Dach des Bahnwärterhäuschens vollständig in
Flammen , welche durch den herrschenden Wind weit über die
Straße getrieben wurden . Der Angriff der Feuerwehr beschränkte
sich zunächst auf das gefährdete Bahnwärterhaus , und richtete
sich, als die Dampsspritze in Aktion trat , auch auf den Schuppen.
Nach Ischstündiger Arbeit war jede Gefahr für die nächstgelegenen
Gebäude beseitigt, jedoch blieb die ganze Nacht eine starke Brand¬
wache am Platz , welche bis heute Morgen 7 Uhr fast ununterbro¬
chen die wieder aufslackernden Flammen ablöschep mußte . Wie
das Feuer entstanden ist, konnte bis jetzt noch nicht ermittelt wer.
den. Auch Herr Branddirektor S che u r e r war auf der Brand-
stätte erschienen.

— Von anderer Seite erfahren wir noch, daß der Schuppen
dem Bahnwärter Altmoos  gehört , welcher gleich nebenan
seine Blockstation hat . Der Schuppen war theilweise vermiethet
an den Flaschenbierhändler Scheurich,  dessen Pferd in dem
Stalle untergebracht war . Herr Scheurich rettete mit eigener
Lebensgefahr das Pferd aus den Flammen . Da eine Menge
Bierflaschen zertrümmert wurden , einige Fässer verbrannten , so¬
wie die Einrichtung zum Abfüllen abgerissen wurde, so berechnet
Herr Sch . mit dem verbrannten Heu seinen Schaden auf 400 JL
Der Schuppen selbst ist zu 1750 Ä  versichert . Die Feuerwache
des Schlachthauses war zuerst auf dem Brandplatze erschienen.

* Beschlagnahmte Kindesleichc Die hier wohnhafte Näherin
Anna R . gebar gestern Morgen Uhr ein Kind, welches iedoch
todt aufgefunden wurde . Die kleine Leiche wurde beschlagnahmt
und wird heute Nachmittag zwecks Feststellung der Todesursache

*eäirt  Unglücksfall . Heute kurz nach 1 Uhr , als die Pferde
des Herrn Oberleutnants Wilheltni in den Wagen gespannt
wurden , scheute das eine Pferd und riß das andere mit . Der
Bursche wurde beiseite gestoßen und die Pferde rasten dre
Schiersteinerstraße entlang . Durch den schlüpfrigen Boden
stürzte das eine Pferd mit solcher Wucht gegen einen Later¬
nenpfahl , daß es, der dadurch erlittenen schweren Verletzungen
an der Brust wegen , auf der Stelle getötet werden mußte.
Das andere Pferd raste weiter und kam an der Ecke der Karl-
und Adelheidstratze zun : Fall ; es wurde weniger schwer ver¬
letzt. Der Wagen ging vollständig in Trümmer.

* Der Naturmensch Kochner aus Hamburg , von dem wir be¬
reits berichteten, hat heute unserer Redaktion einen Besuch ab
gestattet Er hält sich noch einige Zeit hier auf und wird auch
den ganzen Regierungsbezirk bereisen. Kochner beabsichtigt, Vor
träge über die naturgemäße Lebensweise und Heilmethode zu hal¬
ten Er ernäbrt sich hauptsächlich vonObst, Nüssen u.Brot , fühlt sich
dabei außerordentlich wohl.i Alkoholika verschmäht er vollständig
ebenso jede Speise , die vom Thier kommt, also außer Fleisch auch
Milch Das in seiner Begleitung befindliche Kind ist ein Mäd¬
chen Natürlich begleitete den Mann in seiner originellen und
höchst primitiven Tracht eine große Menschenmenge — ob er
aber viele Anhänger erworben , vermögen wir nicht zu sagen.
Jedenfalls wird auch nach seinem Weggang Wiesbaden noch
diejenige Stadt sein, die verhältnißmäßig den größten Fleisch¬
konsum aller Städte der Monarchie aufzuweisen hat.

* Der Badener -Verein Wiesbaden veranstaltet am kommen
den Samstag , 11. Februar , im Saale des Kath. Gesellenhauses
seinen ersten Preis -Maskenball . Die Preise sind bei Herrn Ju¬
welier Karl Kohl, Michelsberg 24, ausgestellt. Der Verem hat
keine Mühe gescheut, um das Maskenfest glanzend zu gestal.en.
Da der Vorverkauf ein sehr starker ist, ^ werden Lands^en ê,
Gönner und Freunde daraus hingewiesen sich möglichst bald mit
Maskenstern zu versehen. Die Verkaufsstellen stnd aus dem ^ nse-
rat ersichtlich.

5lratkainmsr-8itzung vom 8. ksbruar 1095.
Straßen -Exceffe.

Der Arbeiter Aporta tummelte sich mit benebeliem Kopfe
unlängst nächtlicher Weile in Massenheim auf der Straße . 8,
war dabei lauter , als er hätte sein sollen, wurde zur Ruhe anr-
gefordert , schimpfte dafür aber nicht nur auf den intervenirenden
Nachtwächter ein, sondern griff ihn auch thätlich an und mißhan¬
delte ihn mit einem Stockende. — Strafe 3 Monate 1 Tag Ge-
nngniß.

Ein falscher Hudde.
Am 21. Dezember Morgens in aller frühe wurde zwischen

Bogel und Lauter der Gemüsehändler August Neumann von hier
von einem Gendarmen in verdächtigem Aufzuge betroffen. Er
trug auf dem Rücken einen Sack mit einer schweren Last, wie sich
päter ergab, einem frisch getödteten Reh . Der Gendarm rref chm
zu, daß er der Raubmörder Hudde sei, und forderte , als er sich
anschickte, reisaus zu nehmen, ihn auf, stehen zu bleiben. Neu-
mann jedoch kehrte sich nicht daran . Er zog einen geladenen rste-
volver, den er bei sich trug , und sprang als außer dem Gendar¬
men noch verschiedene andere, von diesem zu seinem Beistand
aufgebotene Bahnarbeiter auf ihn Jagd machten, in einen Bach.
Später stellte er sich, angeblich mit erhobenen Revolver , dem
Gendarmen gegenüber, und warf die Waffe erst dann weg als
auch dieser den Revolver zog. Später ergab sich, daß der Mann
nicht Hudde, sondern Neumann sei. Das Reh, welches er auf dem
Rücken trug , will er gelegentlich einer Wanderung gefunden ba-
ben und nur deshalb , weil er den Jagdeigenthümer nicht kannte.
Heute aber steht er außer unter der Anklage der Widerstands-
leistung, auch unter derjenigen des Jagdvergehens , begangen zur
Schonzeit , mit Schlingen resp. in Wäldern , ein Delikt, wegen
dessen er bereits zwei Vorstrafen verbüßt hat . Der Gerichtshof
erachtet ihn für überführt und bebürdet ihn mit 10 Monaten
Gefängniß als Gesammtstrafe. ^

SprechfaaL
gut diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikunl gegen'

über keine  Verantwortung.

Die Rutschungen des Melone 'nberges.
Die am Sonntag , den 5. Februar vorgekommene abermalige

Rutschung des Melonenberges gibt zu ernsten Bedenken Anlaß.
Trotzdem dieser vielerwähnte Melonenberg schon häufig gerutscht
ist, scheint die Eisenbahnverwaltung immer noch nicht die ncthi-
gen Vorkehrungen zu treffen, den weiteren, vielleicht noch viel
größeren Bewegungen dieses letteartigen Erdreiches wirksam zu
begegnen; ja die Bahnverwaltnug läßt sogar dicht an der Schwal-
bacher Bahnlinie noch weiter abgraben , gerade da, wo die Bahn
läuft . Man überzeuge sich nur und wird erstaunt sein, von wel¬
cher Höhe man zu dem zukünftigen Bahnterrain heinahe senkrecht
heruntersieht Der Gedanke ist daher sehr naheliegend, daß e-.uce
Tages -einmal durch die Erschütterung des vorüberfahrenden
Zuges das ganze Erdreich sammt dem Zuge in die Tiefe rutscht.
Welcher Gefahr die Passagiere an dieser Stelle ausgesetzt sind,
ahnen wohl nur die wenigsten und es gehört nicht viel Phanta¬
sie dazu, ein derartiges Unheil sich auszumalen . Soll erst Ab-
hülfe geschaffen werden, wenn das Kind in den Brunnen ge¬
fallen ist ? Es ist unbedingt nöthig, daß die Eisenbahnverwaltnng
im Interesse der Passagiere zu dieser Sache Stellung nimmt.

Tägliche Paffagiere.

PAKEROftTS KW

Wetterdienst
-er Laudwirtschaftsschule zu Weilburga. i». Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag , den 9. Februar:
Schwachwindig, vorwiegend heiter, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl 80 P''g.,j
welche an der Exped .tion de« „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße8, täglich ang-ichlagcn werden.

StammUchMnckcrhöhle. Bayern hatte laut Wiener Munz-
vertrag vom 24. Januar 1857 reine Silberwahrung , den sog.
521/2  Guldenfuß . Seit 187-J Reichsgoldwahrung. . ,

E B in H. Rückstände von Unfallrente verfahren rn vier
Fakiren laut B G B 197. lieber Re Bescheide der Schredsge-
richte für Arbeiterversicherung geht Rekurs und Revision an das
Reichsversicherungsamt in Berlin .. . .. ..

Marti » Wülfel Kiedrich. Eme approb . Frauenärzten ist hier
nur Fräulein Dr Friederike Oberdiek,  Rheinstraße 31, Spe-
üalärzte für Frauenkrankheiten sind hier: Dr . Carl Nvlte, Km-

n traße 14 owi7 Dr A. Engelhardt . Bvdenstaedtstraße 5.
Familie B .. Hcrmannstraßc . Kann wegen nächtlicher Ruhe¬

störung verklagt werden.
Abonnent K. hier. Sie können auf Scheidung klagen auf

Grund § 1568 des B . G . B.
Waidstraße 6, Dotzheim. Ist der Hansverwalter nicht zugan -

gig so führen Sie Beschwerde beim Hausbesitzer. Diesen letzte¬
ren können Sie auch auf gebührende Entschädigung verklagen.

Quake» Oats wird am besten und
vorteilhaftesten in einem Quake»

Oats Koche» zube »eitet.
Wir serccäen Gratis einen
Quaker  Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl
Schutzmarken , die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen , franco in einer Send¬
ung und vor dem 31. Dezember 1905
zugehen.
60 Schutzmarken von 1 Pfd. Packeten oder
100 „ » V » » ”

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten.

ABTEILUNG : F.S.
THE AMERICAN CEREAL COMPANY,

Kaiser WilhelmStrasse 82, Hamburg.

1618 73
Künstlerische

Photographie* Karl Schipper, -
31 Rheinstr . 31 . Tel. 2 *^

Das natürlichste und sicherste Mittel geaen Ltnhlverstopf >>"st
unbestritten Kuhfiis ’ Grahambrot (preisgekrönt aU' 0

Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten st . ()l
nie seine Wirkung. Au« gewaschenem Weizen nach streng
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein , wohlschmeckendund ‘
verdaulich Beste? Brat für Magenleidende und Dlaver
Acrztlich empfohlen k

Zu haben in den meisten besseren Delikateß- und Colonunwa ^
Geschäften. _ . -rct,
Grahamhans Wiesbaden . Zietenring8, Erste und einzige

drotbäckerei mit eigener Müllerei. Elektr. Betrieb.
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Parlamentarisches-
Berlin , 8. Februar . Die preußische Regierung hat ge¬

stern in der Budgetkominissiondes Abgeordnetenhauses in
Aussicht gestellt: Bestimmungen über das S t r e i kp o st e n -
stehen,  eine Revision des Wahlgesetzes und eine Vorlage
über den Gebrauch fremder Sprachen  in Versamm¬
lungen.

Oberst Leutwein.
Freiburg i . B., 8. Februar . Gestern Nachmittag ist

Gouverneur Oberst Leutwein  in Gundelfingien bei seinem
Bruder im Pfarrhause eingetroffen. MUitär - und Gesang¬
vereine brachten ihm Ovationen dar . In feinen Dankeswor.
ten erwähnte er, daß, wenn der Kaiser glaube, ihn nach seiner
Erholrmg wieder in Südafrika brauchen zu können, er seine
Kräfte bereitwilligst zur Verfügung stellen werde.

Giftiges Fleisch
Antwerpen , 8. Februar . In der Ortschaft Linth er¬

krankten  70 Personen nach dem Genuß von gehacktem
Fleisch an vergifteten Erscheinungen. Mehrere Erkrankte be¬
finden sich in Todesgefahr.

Der Bergarbciterstreik.
Kattowitz, 8. Februar . In Oberschlesiendehnt sich der

Ausstand aus . Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die
Belegschaft der Ferdinand -Grube und Oheim-Grube die Ar¬
beit niederlegm werden. Gestern Abend war hier eine große
Bergarbeiterversammlung.

Essen, 8. Februar . Am gestrigen Zahltage wurde vielen
Bergleuten, die als Führer und Ausstandsposten hervorgetre-
ten sind, die Abkehr  theils mündlich, theils durch einge¬
schriebenen Brief ertheilt.

Für die Streikenden.
Frankfurt a. M., 8. Februar . Die Stadtverordneten¬

versammlung bewilligte gestern Abend 15000 dt  für Me
streikenden Bergleute  im Ruhrrevier . Anträge,
irelche 50 000 und 30 000 dt  zu bewilligen verlangten , wur¬
den abgelehnt. Ferner wurde ein Antrag angenommen, die
Regierung um reichsgesetzliche Regelung der Frage zu er¬
suchen.

Er will nichts gesagt haben.
London, 8. Februar . Der Civillord der Admiralität

Arthur Lee,  der dieser Tage eine Drohrede  gegen
. Deutschland vom Stapel gelassen, hielt gestern Abend in
East-Leigh abermals eine Rede, in der er auf die ungewöhn¬
liche Erregung hinwies, welche seine am 2. Februar gehaltene
Rede hervorgerufen habe. Seine Rede sei eine einfache Auf-
zählung der Marinereformen gewesen, die ja bereits v.röf-
fenüicht seien und über welche er als Mitglied des Admirals-
raths den Wählern habe Aufilärung geben müssen. Uner¬
klärlicherweise habe man seiner Rede eine Auslegung gegeben,
an die weder er, noch wie er glaube, ein Zuhörer gedacht habe.
Die einzige Auffassung seiner Rede, die er als richtig aner¬
kenne, sei die im Standard dargelegte. Sie sei eine einfache
Au fstellung von allgemeinen Grundsätzen, die aller Welt be¬
kannt seilen und keinerlei Drohung  gegen irgend je»
mand̂ enthielten. Er hätte niemals glauben können, daß
man irgend eine auswärtige Macht hiervon ausnehmen
konnte. Weiter habe er über die Angelegenheit jetzt nichts
zu sagen.

Oie Unruhen in kutzlanä.
Paris , 8. Februar . „Petit Parisien " meldet aus Pe-

M̂ burg, der Polizeipräfekt  habe seine Demission
gegeben. General Trepow werde den Titel eines Chefs der
Regierungspolizei annehmen. Der neue Minister des Jn-
nnn ist ein eifriger Anhänger der Plchweschen Repressivpoli-
Hk Bulygin erklärt, keinem Ministerrath beiwohnen zu
»ollen, der sich mit Reformen beschäftigt. Er soll sogar die
Rtfrcht haben, seine Demission einzureichen, weil der Zar sei¬
nen Rathschlägen kein Gehör schenkt.

|jji Petersburg , 8. Februar . Ein Theil der Arbeiter der
-punlowwerke ist neuerdings in den Ausstanü getreten. Die
streikenden suchen ihre Arbeitskollegen zu bewegen, sich mit
thnen solidarisch zu erklären.

Petersburg, 8. Februar. Die Versammlung der Rekto-
Bj * ^ schloß, genuiß den Anordnungen Trepows die Vorles¬

ungen an den Petersburger Hochschulen am 28. Februar w i e-
"er aufzunehmen.

M ^ Warschau, 8. Februar . Die Situation ist bedroh-
Fortwährend kommt es zu blutigen Zusammenstößen

-Mischen Streikenden und Militär . Auf beiden Seiten gab
gestern zahlreiche Tote und Verwundete. — Dem schwer

r rankten Generalgouverneur wurde gestern der rechte Fuß
"Niputirt.

Petersburg, 8. Februar. Ein interessanter
W ^chtrag  zu den letzten blutigen Vorgängen in Peters-

rĝ wird aus guter Quelle mitgetheilt : Am Vorabend des
Hl Ästuar , nachdem Witte die Deputation von Schriststel-C ' ,luwiueH1  Wirre oie 2-epuiarron von L)airnriret-
fort .runter  Maxim Gorki, empfangen hatte , sandte er so-
^ binen Kurier nach Zarskoje Selo mit einem Briefe an den
Ie f en' ivorin er den sachlichen Stand der Verhältnisse klar-
ever> ^ Überzeugung aussprach, daß Gewaltmaßvegeln

nwell nicht nothwendig wären . Er fügte zwei Vorschläge
3lt- Ein Ukas sollte früh Morgens veröffentlicht werden

im src? "^ ufa 0e' der Zar eine Deputation arn 22. Januar
ĥ ,E ?"kerpalais empfangen werde, um die Wünsche des Ar-

Persönlich zu hören. Der zweite Vorschlag ging
i>ie D Zar solle in einem Ukas erklären, falls die Arbeiter
ien7 .̂̂ ssivir nach deni Winterpalais nicht unterlassen soll-
g ' wUr̂ €n  dort von einem Generaladjutanten , den der

d^ !önlich auswählen wolle, empfangen werden, um die
die/ 10!l aT! d n̂ Kaiser gelangen zu lassen. Witte erhielt auf

Vorschlag keine Antwort . Als er am nächsten Don-
^orag, dem Tage seines Vortrages , beim Zaren in Zarskoje

d>«r, that der Zar mit keinem Worte jenes Briefes Er-

Kattowitz, 8. Februar . Der Zuzug der Flüchtlinge
aus Sosnowice war noch nie so stark wie gestern. Mehrere
hundert Famllien flüchteten unter dem Eindruck, daß Zusam¬
menstöße der Aufständischen mit dem Militär bevorstehen und
nahmen, da alle Hotels überfüllt sind, in hiesigen Privat¬
wohnungen Quartier . — Aus Myslowitz wird gemeldet: Ge¬
stern kam von Sosnowice eine Anzahl deutscher Grubenb am-
ten mit ihren Familien hier an , die wegen ihres Deutsch¬
thums bedroht wurden und glücklich waren, der Gefahr ent¬
ronnen zu sein.

Oer ruflildi-japanilche Krieg- .
Petersburg , 7. Februar . Es heißt, an Stelle des Gene¬

rals Griepenberg,  der sich auf der Rückreise nach Peters¬
burg befindet, werde General Z e r p i z ky zum Komman¬
deur der zweiten Armee in Ostasien ernannt werden.

London, 8. Februar . Publischers Preß meldet aus Pe¬
tersburg , daß Kuropatkin um sofortige Entsendung von
45 000 Mann Verstärkungen ersucht habe.

Paris , 8. Februar . Petit Parisien meldet aus Peters¬
burg : Die letzten beim Genevalstabe vom Kriegsschauplätze
eingetroffenen Nachrichten melden nur von kleineren Scha r¬
mützeln  auf dem linken Flügel des Generals Linjewitsch.
Die Lage von Sandepu ist unverändert . Es herrscht em¬
pfindliche Kälte. Nachts fällt das Thermometer bis auf 30
Grad unter Null . Man glaubt , daß die russische Unthütigkeit
bald ein Ende haben werde, da Kuropatkin wieder neue Ver¬
stärkungen erhalten hat.

Paris , 8. Februar . Petit Parisien meldet aus Peters¬
burg : Fm Ministerium des Innern erklärte man bezüglich
der neuerdings aufgetauchten Gerüchte, wonach Rußland
augenblicklich mit der Frage eines Friedensschlusses
beschäftigt wäre, wozu Frankreich und die Vereinigten Staa¬
ten als Vermittler dienen sollten, Rußland habe niemals die
Absicht gehabt, Frieden zu schließen, heute noch weniger als
je. Rußland sei entschlossen, bis ans Ende zu kämpfen.
Wenn seitens Japans ein Friedensvorschlag gemacht werden
sollte, so würde dieser von Rußland wohlwollend geprüft wer¬
den. — Andererseits verlautet , daß zwei Großfürsten bemüht
seien, den Zaren zum Frieden zu bewegen.

Petersburg , 8. Februar . General Kuropatkin Hot Be¬
fehl erhalten, allen Frauen Kindern , die Wladiwostok ver¬
lassen wollen, freie Fahrt  bis zum Baikalsee zu gewäh¬
ren. Die Professoren und Studenten des orientalischenJn-
sttttits in Wladiwostok sowie die Lehrer und Schüler des dor¬
tigen Gymnasiums haben bereits die Stadt verlassen.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommcrt  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

W11 n r N14QV » aad Nasen behandele man nur mit dem
er UUUÜ UlfipCU nicht fettende» feinsten, 694/ 5

in Tuben ä 50 Psg.
erbälilichen Hautcreme Myrrholin ^ lyzerin.

Tel. 3040 . Photographie C H. Schiffer , Taunusstr . 4,

Auszug aus den Civilstauds-Registera - er Stad,
Wresba- en vom 8 . Februar 1905.

f/WiG e sto r b e n : 31. Januar : Adelheid geb. Kompfê Witt-
we des Direktors Hermann Krumbiegel , 48 I . — 3. Februar:
Taglöhner Reinhard Conze, 37 I . — 4. Februar : Margarete,
T . des OberpostschaffnersJakob Michel, 8 I . — Heinrich, S.
des Schuhmachers Heinrich Bornwasser, 8 I . — Schausteller
August Hentschel genannt Heiland , 54 I . — Metzger Anton
Bibo aus Oestrich, 09 I . — Elisabeth geb. Stump , Eh».frau
des Schmieds Karl Haukammer, 23 I . — 5. Februar : Ernst
Ettling , ohne Beruf , 20 I . — Kaufmann Wilhelm Schreiber,
64 I . — Gustav, S . des Buchhalters Karl Zimmermann , 1
I . — HofuhrmacherTheodor Elsaß 68 I . — Modisttn Katha¬
rine Broelsch, 63 I . — 7. Februar : Arthur , S . des Maurer-
gebülfen Beter Preis , 1 I . — Mina , T . des Viktualienhänd¬
lers Karl Fetz, 3 I . Eleonore geb. Christmann , Wwe. d. Vik-
tualienhänolers Karl Thon , 67 I . — Karoline geb. Häuser,
Wittwe des Bademeisters Karl Feuerstein , 65 I.

Kgl . Standesamt.

Stanllesamt Frauenffein.
Geboren: Am 3. Januar dem Maurer Joh . Lupp hier ein

Sohn Mathias. — Am 10. Januar dem Maurer Phil . Ott 7er
ein Sohn Phil . August. .— Am 15. Januar dem Fabrikarbeiter
Peter Werner hier eine Tochter Anna. — Am 24. Februar dem
Landwirth Peter Jos Unkelbach hier ein Sohn Josef Jakob. —
Am 24. Januar dem Taglöhner Heinich Wagner hier ein Sohn
Heinrich. — Am 22. Januar dem Landwirth Christian Marx
von Georgenborn eine Tochter ohne Namen. — Am 31. Jan.
dem Steinhauer Adam Schneider hier, eine Tochter Barbara.

Gestorben: Am 22. Januar der Gärtner Jakob Heil hier,
79 Jahre alt. — Am 31. Januar die Wittwe Eva Wagner geb.
Roth 67 Jahre alt.

Bekanntmachung.
Samstag , den II . Februar d. Js , nachmittags,

soll in den Kuranlagen das nachfolgend bezeichnte Gehölz
an Ort und Stelle gegen Barzahlung versteigert werden.

1) 2 Rüster-Stämme von 1,09 Festmeter, 0,35 bezw.
0,45 Durchmesser,

2) 2 Erlen-Stümme von 1,34 und 1,41 Festmeter und
0,48 bezw. 0,50 Meter Durchmesser,

3) 8,5 Rmtr . Scheitholz , und
4) 110 Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr bei de» Kronen-
brauerci.

Wiesbaden, den 8. Februar 1905.
4751 Der Magistrat.

Restauration Altstadt.

Telegraphischer € oursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Harpene.
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte . . .
Türkenlose.

Tendenz : unverändert.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 8.  Kebr . 1905.
212 .60
192 .70
166. -
162.30
239 .30
144 .10
139 .50

17.10
213 .60

226 . -
241 .-
259 .50

212 50
192.50
165.90
162.60
239 .20
143.50

214.—

228.-
240 50
258.50

Heute Donnerstag : Metzelsnppe,
wozu freundlich,! eiivadet 477z
_Jakob Bm -kardt . Neu gaffe 22..

Gasthaus zum Posthorn , ®al, i80ff‘e
Morgen Donnerstag: 4741

wozu fr dl. einladet »Ivb . Stnbenranch.

35 Pf. CaMiau im Ausschnitt 40u. 45 Pf.
Frischen Schellfisch, Roheßbückinge 5 bis 10 Psg. 137/270

Telef. 125. i »Schaatg , Grabenstr. 3.
Freibank.

Donnerstag , morgcnS 8 Ubr, Ilinderwerthiges
Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), zweier Kübe(40 Pf.), eines Schweines
(Magerfleisch zu 45 Pf . und Speck z» 40 Pf .).

Wiederverkäufen , (Fleischbändletn , Metzgern, Wurflbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleifch verboten.
4762_ Städt . Schlaebthof -Verwaltung.

lartendeuterin,
jeder Angelegenst.
Hist., Dach. I

Walramstr . 30,
4733

^richtiges Match- und Ptitz-
mädchen sucht Beschäftigung.

Walramstr . 4, 3. St , r . 4780
Ofcrima » och- und Tafetäpfct bill.

zu haben 4743
_ Sedanflraße 3.
^tttchlige Büglerin nicht Beschäft.

in Wäscherei, ev. halbwöchentl.
Frankcnflr . 14. 2. St . 4744
^tcllerstr . 22 , kl. frdl . Wobnung,

1 Zimmer u. Küche, 18 Mk.
monatl. per 1. April zu vm. 4757

MaskenanMg
bill zu verl. cv. zu vk. BiSmarck-
ring  34 , Hth , 3. St . 4746

In e.iteui Bororte bei Mainz
ist ein Gasthaus mit Kegelbahn,
großem Tanzsaal , Gartenwirtschaft,
großem Garten (Bauterrain ), sehr
preiswcrth an tüchtigen Wirt oder
Metzger zu verk. Anzahlung nach
Uebereinknnst. Gefl. Anfragen an
H . Iiöb , Wiesbaden, Keller-
straße. 4755
E8- eines mit Spitzen besetztes

Ballkleid billig zu verlaufen
Adelheid»!. Zg, Z. @t. 4763

sDLett , Schrank , Tisch, Stuhl ete.
*0  b . zu vk. Yorkstr. 13. 4767

Junge Erbsen,
2 Pfd .-Dol - 45 Pf ., Rollmöpse,
1 Stück 5 Psg ., 10 St . 45 Pfg.,
magnum -bonum -Kartoffeln, 8 Pf.
25 Pfg . Lebensuiittel-Kaufhau?,
Dotzhejmerllr. 72 . 4760
döiil «msaches tüchi. Mädchen

auf gleich oder 1. März ges.
Näh. Albrechlstr. 27, P„  l . 4772

Möbel aller Art,
selbst die ältesten u. zerbrochensten
werden fortwährend angek. Off. h
0 . 8 . 4764 a d. Erp . d. Bl 4764

Hübschc junge, raffercme Foxe
zu verkaufen 4769
Sedanstraße 7. 2. St ., r.

^ ^ t̂ars . ftabitei- Straß .nrcnner,wenig gef. für 89 W.  zu
verk. Sedanstr . 14, 3., r.  4770

Eleg. Maskenanzug
billig zu verkaufen 4771
_Hellmunbstr . 5 , Part ., r.

Lehrmädchen
für Schneiderei gesucht Bleich-
straße 15a. 3. St . 4766
«Lauenihalerstr . 5 , Mtlb.. Part .,

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

TüchLAlleimnädchen
f. kl. Fremdenpens. z. 15. od. 20.
Fcbr . gef. Gr . Burgstr . 5,1 . 4765

Die
Budidruckerei von Emil Bommerf

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält fi/Ji zur prompten Lieferung
aller norkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handelo  O O O
O O O O O und Gewerbe

ln

gefdimackroller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

ikhr Insttiut für DWkn-Schilkidcrtin.Putz.
Unterricht im Maßnebmen . Mnsterzeichtten, Zuschneidenund

Anfertigen von Damen - und Kinderkleident wird gründlich und
sorgfältig erteilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bet einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Piethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewtesen werden 5656

Putz - Knrsus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9—12 und von 3 —6 . Anmeldungen nimmt entgegen

WHar-i« ’SSfetarbein , Ncugasse 11, 2. St.

Wege » Umzug verlaufe sammche noch auf Lager befindlichen

Klriiikr-Wkil
u jedem annehmbaren Preise.

Akad . « chule , Vahnhofstraße 6 , Hth.,
Ab 1. März Luisenplatz la . 2.

177

...

_ —
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Grosse Posten
m

Damen -Wäsche
unter Preis.

Nur so lange Voorrat reicht, werden grosse Posten Damen-
Hemden , Beinkleider und Naehtjacken zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen verkauft.

Damen -Hemden.
Chiffon-Hemden V" MS\ ‘1#." 68k
Chiffon-HemdenÄ 'iJo" 58.’ uo.‘“g:88 h.
Crefonne-Hemden wu uo imj,nuttiti* 1.08
Cretonne-HemdenÄ z”" to: !10. ta!: 1-20
Cref0nne *Hemden mit Festen, Vorderschluss, sonst 1.65, 1,25

Chiffon-Hemden 1.15
Chiffon-Fantasie-Hemden 2Ä “ >25
Chiffon-Hemden f«Fffll0 !' Languette:H“T se: 1-4-0
Cretonne-Hemden 125
Cretonne-Hemden“ÄT “ “°d." e: 185

Damen -Beinkleinder.
Posten triibgewordener Beinkleider, ^
Posten triibgewordener Croise- und

pf.

Cretonne Beinkleider mitLsS«““nd  qo
zum Aussuchen . Werth bis 1.65, Pf.

Croise-Damen=Beinkleider mit Languette,
sonst 1.65,

ickerei und
Einsatz, sonst 1.95

1.35
Cretonne-Damen’Beinkleider SiJ3££Etu»1.58

Vachtjacken.
Damast, gestreift, mit Spitze. . »! ». sonst1.35, 95 Pf.
Damast, gestreift,mit Stickerei. . . . . sonst1.50, 1«15
Croise-Nachtjacken mit Spitze und~TS 170
PiqUe , gemustert , mit Stickerei . sonst 195 1. 60

Posten triibgewordener Kissen-Bezüge g«
mit Laneruette und Durchsatz . UO Pf.

S. Noher L Co.,
Marktstrasse 34.

Nassovia-Gesundheitsbinden
fUr Damen (Marke ges. geschützt). A| «rkannt b« tj » Fabrikat!

Besitzen die höchste Antssugnngsfähigkeit, sind beim Tragen von zngenehmer
Weichheit und »1s Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäscke fast unentbehrlich.

1 Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 —,
. ä '/ , .. OO Ff

Befestigung »» krtcl In allen Preislagen.
Kirchsesse ©. Ctll ** TaUbeP , Telephonfl7.

Artikel zur Krankenpflege.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr-Fettkohle«, Kohlscheider u. Englische Authraeit.

Pateut -Coks für Centralheizung und irische Oefen, BriketS. sowie Breun-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ _ _ _ 6542Willi . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe » a.
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Tauben.
30 Möven und 25 Tümmler,

in den verschiedenüen Farben, find
einzeln billig zu verkaufen. Alle
zusammen für 60 Mk. 4738

Wilhelm Müller jr . ,
Dotzbeiinerstroße 61._

Jg. Dame,
welche die Handelsschule absolvierte,
ouäfltbilbft im Maschinenschreiben
u. Parl .-Stenvgraphieu. mit flotter
Handschrift, sucht Pass. Stellung.

Offerten a. A . M . lOO an
die Exped, d. Bl, 531
Neue Federrolle und

Schneppkarren
billig zu verkaufen. 4745

Riidl , Helenenür. 3.

Frau

473

Ltî cizbare, leere Mans , auch für
Möbel einzustellen(Nerostr.)

auf gleich oder später zu Venn.
Näh. Moritzstr. 50._ 4747
Kanarienvögel (Harz. Roller)
«5*- von 7 Mk, an, Zuchtweibchen
und eine Bogelhecke zu verkaufen

beinbabnflr. 5, 3._ 4748
Cfcür fofort eine ehrliche, saubere

Frau oder Mädchen zum
Milchtragen gesucht 4749
_ Schwalbacherstr. 29.
VJJuf « Eckhaus, ti. Wohn, und
•w" Laden, Vorort Wiesbaden
Bahenverbindung, ist zu verhältniß-
mäßig bill. Preis m, kl. Anzahl-
an strcbs. Leute zu verk. Näh. bei
Löb, Kellerstraßc 22, 1, Wics-
baden._ 4756
rStatliiug für 2 Pferde, Woh-
v nung. Remise per 1. April
zu vermiethen 4754
_ Adlerstraße 63.

sucht Beschäfügung
im Waschen 47.61

Walramstraße 13. Dach
llLkeisbergstr. 9, 3 Zim,. Küche

u Zubeh. p. 1. April z. vm.
Näh. 1. St ., rechts._ 4789
Schreibmaschinen-Schule

Versch. Systeme.
iTag- u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis.

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paris 1900 höchst © Auszeichnung
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich I . eicher,

_ Luisen» atz la . 2914
w Hurrab, se kimiui, se

0  kimmt , Hurrab. Drei
jjr  Tag vor Fastnacht

iß sc da, die „Grofte
Jß fgj  Wiesbaden. Brüh»

brunne » nKreppel-
Zcitung ", 33 . Jahrg . 33
ihr Wahlspruch bleibt nach wie vor
— „Hurral , hoch Wohltun
durch Humor". Gegen Einicnd.
v. 25 Pfg. in Bricsmarken erfolgt
frko. Zusend, nach all Weltgegcn-
den durch den Herausgeber I.
Chr . Glücklich. Wiesbaden.
Wilhelmstraße 50._ 3776

finden jederzeit
diskr. Ausnahme

ft . Mondrio ». Hebamme,
Walramstr. 27 6680

g7»l,jl4 »4 >v. Glas, Marmor-
Isyllilllkt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
seuertestu. im Was,er haltb.i 4138

Die IilliuMieu- imö Kypotheirm-AgeM
von

j . «L €• Firmenich,
Hellmundftratze 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An» und Verkans von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Vermitlelunz von Hypothekenu. s. w.

Sine Herrschaft!. Billa, Parkstr. mit ollem Comf. ausgest,,
mit schönem Garten, wegzugebalberfür 123,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Villa, auch für Pension geeignet, m. 50 Rtb.
Garten, N. Sonneubergerstr., f. 114.000 Mk, zu verk. durch

I . SS  C . Firmenich , Helluiundstr. 53. 1. St.
Eine Etagen-Villa. Nähe des Waldes u. Hallest, der elcktr,

Bahn, mit kl. Garten für 65,000 Mk, sowie eine Billa
Biebricherstr. für 50,000 Mk, ferner eine mit allem Toms. aus.
gestattele Herrschafts-Villa (Kurlage) mit 12—14 Zim. sämmtl.
Zubeh,. mit ichönem Garten. Platz für Remiseu. Stallung zu
bauen, Centralheizung, eleklr. Licht u, s, w> für 180,000 Mk.
zu verk. oder gegen MietbSbäuser, Bauterrain, Werthpapiere u.
Hypothen z» vertauschen. Alles Nähere durch

I . &  C Firmenich , Helluiundstr. 53, 1. St.
Ein Haus, ivestl, Stadttheil, im Part . 3 Zim. u. Zubeh.,

sond jede Etage 4-Zim.-Wohn., mit allem Toms, ausgest., für
56.000 Mk.. bei einer Anzahlung von 4—5000 Wk. zu ver¬
kaufen durch

I , S( C>Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Tin noch neues reniabl. Haus mit 3- U. 4-Z:m,-Wobn.

sehr schöne Lage, mit allem Couis. ausgest., wo evenk. Laden ge.
brachen werden kann, für 113,000 Mt. zu verk. durch

I . LC . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. Et.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu , Bäckerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobn. in der Preislage von
116.000 Mk., und einS mit doppet. 3-Zim.-Wohn. für 100,000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit doppelt.
3-Zim.»Wohn, Hinlerhans, Werkstatt und dovp, 3-Zim -Wob»
für 112,000 Mk., mit einem Reinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmiindstr. 53, 1. St
Ei» neues, schönes6-Zim -Haus, mit allem Toms. d. Neu¬

zeit ausgestatiet, im Südviertel, für 135,000 Mk.. sowie ein
großes Haus m. Laden, großer Werkst., Vorberh. : doppelt. 4 Zim.-
Wohn., Miltelb. und Hinterh., 3. und 2«Zim. -Wohn., s. 260,000
Mk., mit einem Uebersck. von ca. (800 Mk. zu verk. durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein Haus. Mitte Stadt, mit gutgeh. altem Material- und

Farbwaarengeschäft, mit Inventar für 155 000 Mk.. ferner ver¬
schiedene kl. Häuser, in der Näbe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für ll -, 12-, 15-, 20-, 25 000 Mk. usw.. sowie
ein Haus mit gutgehend. Wirthschaft für 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & T Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein schönes Haus. Südviertel, mit allem Comsort ausgest.,

mit 5- und 3-Zimmerwohnungen und einem Ueberschuß von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuser,
Westvienel. mit Hths. 3-Zimmerwohnungen. größerer Werkstitte,
Balkon und Vorgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Ueber¬
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I &  6 . Firmenich , Hellmundstr. 53, L St.
Ein Fablik-Anwesen in Hesien, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Baupl. oder Hofgut zu ver¬
tauschen, ferner ein Grubenterrain in der Nähe der RheineS»>»
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall , Hofraum

usw., worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl
bis 140 Ltr. Milchverbrauch betrieben wird, ist Skerbefalles
halber mit sämmtlichem Inventar , Pferd uud Wagen usw. fut
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Allen FeiDschmeckem
npfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebte»
der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1784) Wismar »•

bestens emp
Fabrikate d _ _ _ _B_ ... _ ,
Ostsee. Sehr alter Kornbraimtwein , hochfein,
matisob und Whisky in altbekannten besten Qualitäten zu v ^
in konzess. Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter
Pirotli , Gonsenheim-Mainz.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Mauer Wittdlidtur fmaiUirwrrb”‘*1
43I9

tt



y. Fevmar 1905. Nr . 34. rvte »»a»ener (9tncrnl «3lnäctge*. 20. Jahrgang.

als auf jeder

NklßkizerMg
werdenHeute

und die folgenden Tage
bei

in Wiesbaden,
WarKtjlrch 14, am LchlaWah,

die sich»och am Lager befindlichen

fertige« KteidungsAücke
in den Verkauf gebracht: k

Nachdem die billigen Qualitäten
k! Herrcn-Anzügc ! !

vollständig geräumt , kommen nun die

besseren und modernen Anzüge
zu solch niedrigen Preisen in den Verkauf, die jeden

Kunden erstaunen werde «».
1. Serie:

Herren-Anznge,
aus den besten Stoffen , solid verarbeitet,

jetzt jeder Anzug Mk. 18.—.
frühere Preise 3» f. 30 .— bis 32 —

2. Serie:
Herren-Arrzüge,

allerbestes Fabrikat , nur .die neuesten und modernsten
Farben

jetzt jeder Anzug Mk. 25.—,
früticre Preise Mk. 32 .— bis 30 Mk.

! Confirmandeu Anzüge!
1 . Serie der Anzug Mk . IS .—,
2 . Serie der Anzug Mk. 18 .—,

frühere Preise circa 20 pEt . höher.

Jünglings -Anzüge.
Einige der Anzug Mk. 3 .—
Einige der Aazug Mk. 9 .—,
Einige der Anzug Mk. IO .—.

MPf Nur noch kleiner Vorrath . 'W

n Herren-Tuchhosen !!
schwere wollene Stoffe,
kaustcrgewöhnlich billig !

1 Posten : I dt Hose Mk. 3 .75.
1 Posten : Jede Hose Mk. 4 .50 .! U
1 Posten , die allerbesten Lorten:

Jede Hose Mk. 6-

! ! Knaben -Anzüge ! !
(1 bis 6 ) .

Serie 1 der Anzug Mk. 1 05.
Serie 2 der Anzug Mk 3 .SO.
Serie 3 der Anzu , Mk. S .—.

Sam,nt - Anzüge»
früher Mk. 8 .50,

herabgesetzt zu Mk 4 .50.

11  Knaben-Anzüge! !
(7 - 12)

1 Serie der Anzug Mk. 5 .—,
früher Mk. 8 .- bis 9 Mk.

Knaben-Höschen
zu 80 Pf.

Sommer -Lodenjoppen
zu Mk. 1.50.

Tuch-Röcke
für Herren, eine Partie herabgesetzt , zn Mk. 4 .50.

!Akgaalk Gthrack-Anfiigc!
zu Mk 33 -

herabgesetzten Preise dieser Artikel sind an jedem Stück
und kann ein weiterer Abzug in

irgend welcher Form nicht gestattet werden.
Soeben noch

neu eingetroffen
1 großer Posten

besserer

ÜHerren-Anziige !!
der AnzugMk. i i .-

4739 I Stltrurr Srlfgrebritsliiif!

Reiehshallen >Theater.
Heute ringt:

Der Aeger Tobby (Wiesbaden)
contra

Aberg , russ. Weitmeisterschaftsringer.
Achner , Meisterschaftsringer von Bayern,

contra

Krook , Meisterschaftsringer von Schweden.
Ctrammer , gen. der hayer. Herkules,

contra

Metzner , Meisterschaftsringer von Sachsen.
Donnerstag : 475s

Entscheidungsringkampf Krook contra Aberg :.

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ! der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—J50
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., V-rtikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Klichenschr.28- 38M.,
Sprunge. 18—25 M., , Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und UnSzugtischê
15—25 M., Küchen- u. Z>mmcr-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspicgel5—50 M.,
n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankeu-
straße 10 , Wellritzstras?e 37j
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung . 48 6̂

KösizücheW Schass-iele.
Donnerstag , den 9 . Februar 1905.

29. Vorstellung 41. Vorstellung. Abonnement
Gastspiel des Herrn Gustav Kober.

H e i m a t h,
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie: Herr Köchy.
Schwartze, Oberstlieutenanta. D. . . . * * *
mjarin1' l seine Kinder aus erster Ehe 'Maria,
Auguste, geb. v. Wendlowski, seine zweite Frau
Franziska v. Wendlowski, deren Schwester .
Max v. Wendlowski, Lieutenant, beider Resse
Hefsterdingk, Pfarrer zu St . Marien .
Dr. von Keller, Regierungsratd . . .
Professor Beckmann, pnis. Oberlehrer .
von Klebs, Generalmajora. D. . . .
Frau von Klebs.
Frau Landgerichtsdircctor Ellrich .
Frau Schumann.
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze .

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
* * * Schwartze

Frau Renier.
Frl. Maren.
Frl . Schwartz.
Frl. Ulrich.
Herr Schwab.
Herr Malcher. .
Herr Vallentin.
Herr Andriano.
Herr Zollin.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.
Frl . Natajczak.
Frl . Koller.

Zeii: Die Gegenwart.
Herr Gustav Kober vom Lessingtheater in

Berlin als Gast.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 97» Uhr.

Freitag , den 10 . Februar 1905.
29. Vorstellung. 42 Vorstellung. Abonnement A.

Große Ouvertüre (Nr. 3) in C-dur zur Oper „Leonork"
von L. van Beethoven.

F i d e l i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Tr -itschke.

Musik von L. van Beethoven.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . pbil . H. Rauch.

Donnerstag , de» 9 . Februar 1905.
150. Abonnements.-Borstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 8. Male:
Novität. Maskerade.  Novität.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von Karl Schönfeld.

Max Freiherr von Wittinghof, Gesandter a. D. Otto Kienscherf.
Karl Frhr. v. Wittinghof, Staatsminister, s. Bruder Arthur Roberts.
Schellhorn, Geb. Regierungsrat Georg Rücker.
Jobanna, seine Frau Sofie Schenk.
Edmund, ihr Sobn, Oberregierungsassessor Hans Wilhelmy.
Ellen von Tönning, Witwe, Johanna '- Schwester Margarethe Frey.
Gerda Hübner Elise Noorman.
Frau Schwalbe, Vermieterin Minna Agte.
Klcttke, Kanzleisekretär Max Ludwig.
Minna. Dienstmädchen bei Schellhorn Wally Wagener.
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Queiß.
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinanderfolgenden Februarlagen.

Nach dem l . und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Kassenöfinung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Freitag , den 10 . Februar 1905.
Novität. Biederlente.  Novität.

Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch
Reaie: Geora Rücker.

Restaur . „Zu deu vier Türmen"
Freitag Mud: Has im Topf.

4724- Gg . Stockhardt , Jorkstraße 8.

Magnum buiiuni . gelbe Englische und Maus-
kartolfeln emvfiehlt billigst 4742

Sedanstraße 3. Willi . Hohmann , Telefon 564.

Oemnse -Conserven!
2-Pfand -Büchse Erbsen von 50 Pf . an,
2-Pfund -Büchse Bohnen von 30 Pf . an.

Bei 12 Dosen Preisermässigung.
Richtig gefüllte , vollwichtige Dosen.

Grosses Lager zn billigsten Fabrik-
Engros -Preisen.

J . Kapp Aachfolger*
2 Goldgasse 2 . 4735

Fortsetzung der große»

Naiülllß-Mobisilu-Akrkkigkmng
im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers

heute Donnerstag,
den 9. Februar er., und die folgende » Tage , je¬
weils Morgens 8 '/, und Nachmittags 8VS Uhr
anfangend, in meinen Anctionssälen

MF * * Marktplatz 3 an der Museumstraße. "IE3®
Zum Ansgebot kommen die zum Nachlasse der fl Frau Ida
Frensdorf , Wwe., gehörigen Mobiliar- und Haushal¬
tungsgegenstände, als:

Waschkommoden und Nachttische mit Marmor, Nußb.-
Gallericschrank, Kommoden, Consolen, runde, ovale,
Viereck., Bauern-, Nipp- und Nähtische, Stühle aller
Art, Staffelei, span. Wand, Paneelbrett, Rollschutz¬
wand, 1 Parthie gute Teppiche, Smyrna-Teppiche und
Vorlage, 1 große Parthie sehr gute Portieren und
Gardinen, Plumeanx, Kissen, ächte Spitzen, große
Parthie sehr gutes Weißzeug, als : Tisch- und Bett¬
wäsche, Christofle-Gegenständc, Antiquitäten, Meißner
Porzellan, jap. Vasen und Teller, Eß- und Kaffee-
Service, Nippsachen, große Parthie Bücher, große
Parthie sehr gute Damen-Kleider, eleg. Pelzmantel,
Gas- und Kerzenlüster, Gartenmöbel, Ständer,- Hänge-
und Stehlampen, fast neue Küchen-Einrichtung, Bade¬
wanne, große Parthie Glas, Porzellan, fast neues
Küchen- und Kochgeschirr und dergl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung. 4768

Bernhard Mosen au
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz  3,
an der Museuinstraße.

Telefon 3267. Telefon 3267.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 9. Februar 1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur -Orchesters

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
Nachm. 4 Uhr:

1 Unter der Friedenssonne , Marsch . . . F. v. Lion.
2. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . . . Moszkowski
3. Scene de ballet . Czibulka.
4. I. Finale aus „Oberon“ . . . . . Weber.
5. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . . Mendelssohn.
6 Träume, Lied (Studie zu ,Tristan und Isolde *) Wagner.
7, Klangfiguren, Walzer . . . Joh . Strauss.
8. ßalletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen

Zauber Liebe “ . . Lassen.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . . . Suppe.
2. Aubade aux maries , . . . . . P - Lacombe.
3.  Gourmand -Polka . . . . . . . Waldteufel.
4. a) Frühlingslied . - ) (Zonnod.

b) Serenade (Trompete -Solo: Herr Sehwiegk ) )
Ouvertüre zu .Josef und seine Brüder “ . . Mehrst.
Finale aus „Ernani * . Verdi.
Potpourri aus «Der Vogelhftndler “ . . . Zeller.

5
6
7.
8. Provisoriumsklitnge, Marsch 0 . Heiser.

Konzerthaus„Drei Könige", itahtflr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Elite-Dainen.Orchester

_ „International "_ 4412

VlMilMl, in jener Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
(Inh . C. ltrieger ), Langgasse 5 . 3981

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie, wenn Sie den Wiesbadener Theater- und Vergnü¬
gungsanzeiger fleißig studiren. Derselbe kann in zahlreichen, be-
reits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends für das Hofheater: Ecke Webergasse-Kaiser
Friedrich-Platz oder Burgstraße-Wilhelmstraße, sowie für das
Residenztheater: Ecke Luisenstraße-Bahnbofstraße oder Fried-
richstraße-Bahnhofstraßegratis vertheilt, bezw. Nachmittags
Ecke Taunusstraße-Sonnenbergerstraße an die Kurhausbesucher.
Sie brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden 50 Theater-Freikarten verthcill, Fcr- '
Tier werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

fmnkfurtrt WliMk-GeseWft
G. m. b. H., -

Wiesbaden. Frankfurta. M. Kölna. Nh.
Andr . Jos . Keil.
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Erstes Frankfurter Consum-Haus.
Telefon

697. Dreiweidenstr . 4.
Moritzstrasse 16.

Verkaufsstellen:

Wellritzstrasse 30,

Kaffee, Idee, Ohocolade.
Kaffee, täglich frisch gebrannt , pro Pfd.

80, 90 Pf,. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60
Thee pro Pfd. Mk. 1.20, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao, pro Pfd. Mk. 1.20, 1.40,

1.60, 2.—, 2.40
Garant, reine Vanillechocolade pr. Pfd. 70 Pfg.
Braunsehweiger Cichorie 5 Pack 18 „
Frank’s Cichorie 6 Pack 35 . „
Surrogat ä Pack 8, 5 Pack 38 „
Kaffee-Essenzen, lose pro. Pfd. 60 „
Sämtliche Packungen : Dosen, Gläser etc. 20

und 24 Pfg-
Malzgerste ä Pfd. 18 Pfg.
Gebranntes Korn ä Pfd. 16 „
Aechter Malzkaffee in Packeten ä Pfd. 20 „

Teigwaren und Suppensachen.
Faden- u. Gemüsenudeln ä Pfd. 23, 28 30 Pfg.
Hausmachernudeln ä Pfd. 28 „
Suppenteig u. Hörnchen ä Pfd. 24, 28, 30 „
Reis ä Pfd. 12, 16, 20, 24, 28, 30 „
Gerste ä Pfd. 12, 16, 20 „
Paniermehl ä. Pfd. 25 „
Haferflocken und Hafergrütze Pfd. 19 »,
Quäker in Packeten 35 „

Mehl. Mehl. Mehl.
Feinst. Kuchenmehl ä Pfd. 14, b. 5 Pfd. 13 Pfg.
Vorschussmehl ä Pfd. 16, b. 5 Pfd. 15 „

Blütenmehl
Diamantmehl

k Pfd . 18, b. 5 Pfd. 17 Pfg.
5 Pfd. 90 „

Brot(volles Gewicht).
Weissbrot 40, Gemischtes 38, Schwarzbrot 36 Pf.
Aechtes Hausener Brot Vi 53, 7* 27 Pfg.
Dr. Oetker’s Back- und Puddingpulver,

ä St. 8, 3 St. 20 Pfg.
Condensierte Milchä Dose 49, b. 5 Dos. 48 „

Dörrobst und Südfrüchte.
Pflaumen ä Pfd, 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pfg.
Gemischtes Obst ä Pfd. 25, 30, 35, 40 „
Aprikosen ä Pfd. 60, 65 ,,
Rosinen und Sultaninen ä Pfd. 35, 40 „
Orangen 6 St. 20, 5 St. 20 „
Citronen 10 St. 55 Pf.

Fleisch- und Wurstwaren.
Cervelatwurst ä Pfd. Mk. 1.20, b. 5 Pfd. Mk. 1.15
ff. Mettwurst ä Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pfg.
Aechte Frankfurter Würstchen Paar 25 „
Schmalz, garantiert Tein, L Pfd. 48
Prima Pflanzenfett L Pfd. 50
Feinste Süssrahmmargarine ä Pfd. 75
„Vitello “-Margarine ä Pfd. 75

W
W
w
n

Gelee und Marmelade.
Prima Rübenkraut
Zwetschenlatwerg

& Pfd. 16 Pfg.
ä Pfd. 20 „

Oranienstrasse 45.)
Nerostrasse 8|10. i 2957,

Gemischte Marmelade ä Pfd. 25 Pfg.
„Taunus“-Gelee ä Pfd. 30 „
Aprikosen-Gelee ä Pfd. 35 „
Prima Preisselbeeren ä Pfd. 35 „

Sämtliche Packungen 5 und 10 Pfd.-Eimer
oder Töpfe zum billigsten Preise.

Gele, Seife und Wasch-Artikel.
Salatoel pro Sch. 35, 40, 50 Pfg.
Rüböl pro Sch. 27 „
Petroleum pro Ltr. 14 „
Prima weisse Kernseife ä Pfd. 23, b. 5 Pfd. 22 „

„ hellgelbe „ ä Pfd. 22, b. 5 Pfd. 21 „
„ dklgelbe „ ä Pfd. 21, b. 5 Pfd. 20 „
„ dkl. Schmierseife äPfd. 16, b. 5 Pfd. 15 „
„ weisse „ LPfd. 17, b. 5 Pfd. 16 „

Seifenpulver ä, Pack 6, 8, 10 „
Scheuertücher ä St. 10, 15, 20, 25, 30 „
Scheuerbürsten L 8t. 10, 15, 20, 25 „
Auftragbürstchen ä St. 3, 5 „
Schrubber ä St. 20, 25, 30, 35 „
Soda k Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 „
„Hammonia“-Stearinkerzen ä Packet 55 „
Schwedisches Feuerzeug ä Packet 8 „

10 Packete 70 „

Prima holl . Vollhäringe L St. 4, 10 St. 38 Pfg.
Berliner Riesenrollmöpse St. 4 , 10 St. 38 Pfg.

Prima magnum bonum - Kartoffeln,
per Kumpf 25 Pfg.

)

)

4695 Sämtliche nicht genannte Artikel zu enorm billigen Preisen.

Wiesbadener Automobil - Centrale,
Schmidt & Dick,

Frsedrichstrasse 8.

Oencral -V erfretnag
der Opel-Darracq-Werke, Rüsselsheim.

Luxus-, Geschäfts- und Last-Motorwagen.
Vermietung von Motorwagen flir jede Dauer und Entfernung.

——  Carrage und Reparaturwerkstätte . 1 4359

Wegen

taciiäMcpg
verkaufe von heute ab

sämmtliche Colonialwaaren,
Cognac und Liqueur , Cigarren

und Tabake

zu und unter  Einkaufspreisen.
Besonders empfehle SChwarZCÜ Thee,

früher Mk. 3, jetzt Mk . 8 , so lange Vorrath.
Geringere Sorten entspr . billiger . 4298

Jacob Frey,
Ecke Schwalbacher - n . Lnisciistrasse.

*
*f
fr
fr

*

«w«, Diesesi Jahr . —
befindet sich die überall bekannte billijje

Masken - Verleih -Anstalt
Jakob Fnhr 4029

Bär « n §tr » 88 ® 2 »
Bedeutend vergrössert in schönen Costninen und
origin . Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Gruppirungen nach jedem Wunsch.

Kobkütt Uktki«, MiesboLk».
Samstag , den II . Februar 1908 , findet im

katholischen (Kesellenhanse" :Markenball
(4 Damen Preise 3 Herreu -Preise)

statt, zu welchem unsere Mitolieder nebst Angehörigen,
'sowie Freunde und Gönner höflichst eingeladen werden.

Iler Vorstand.
EiNtritts -Sterue für Mitglieder und deren AngehörigeL 50 Pfg.,

eine Dame frei.
„ für Nichtmitglieder̂ 1 M.
„ für Masken im Vorverkaufk IM , abends an der

Kasse1.50 M.
EintrittS -Sterne werden abgegeben bei den Herren: A. Daehler.

Friseur, BiSinarckring 31; Georg Henchel , Restaurateur, Schuloasse;
Karl Kohl , Juwelier, Michelsberg 24: Hch. Krug, Horelier, Bahn-
bofstraße8; Wilh . Kühner , Restaurateur, Hartingstr. 13; B . Spies-
berger , Friseur, Römerthor, Aug . Wötzaer, Restauraleur, Well^
ritzstraße 15. 4444

WALHALLA-
Theater.

Sonntag , 12. Februar,
Abends 8 '/, Clir,III . Grosser

Masken -Ball
mit Preisvertheilung.

Eintrittspreis Mk. 2.—. 4700 Im Vorverkauf Mk. 1.50.

[mal
Mao beachte

die Fabrikmarke.

AähmNchim
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden.

Reisesparkasse
ehemaliger 87er.

Nächsten Samstag » II . Februar , Abends 9 Uhr»
im „Kaisersaal " (Römersaal), Dotzheimerstr. :

General-Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Vorftandswahl . 2 . GrschästSverwaltung und deren
Angelegenheiten . 3. Sonstiges.

Alle ehemaligen 87er ladet höflichst ein 475*
Der prov . Vorstand.

12P'KkUt große türk. MailillMW 16bi-40A
40 „ extragrotze ealiforn u. franz . Pflaumen , entst. 60 Pi
40 , HauSm. Eier-Gemüsenudeln, loseu. in Pack., Pfd. 50,60 u <0 ^1-
24 „ Maccaroni, toseu. i. Pack.. Pfd. 40—70 Ps. Gemüsenudeln 22 P,.
25 „ Gemischles Obst p. Pfd. 30, 40. 50 u. 60 Pf. gan, nach WE
Apfelringc, Apselstücke, Birnen, April., Kirschen, Pfirs., Feigen, Dattnn.

Telefon 125. L.
Ohne Aufschlag: Gebr. Caffee1.00, Wurselz. 24, Gem. Juck. 23 Pfi,

Unterricht für Damen und Herren.
L-hrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelteu. awcrikan9

Concspondenz. Kautinän. Rechnen(Proz.. Zinsen- u. Conto-Corfc»
Rechnen). Wechsellehre. Konkorkundc. Stenographie. Mas-hmens«" !-" '
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages ' »*
Abend -Kurse.

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berückstch"U7M
der Sleuer-Setbsteinschätzung, werden discret auSgesührt.
Heinr . toicher , Kaufmann , langj Fachlebr. a größ. Lehr-3 "p

Luisenplatz Im. Parterreu. II. St.
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Donnerstag, den 9. Februar 1905 .'

Amtliche

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den LO. Februar l. I .»
nachmittags 4 Uhr,

tn den Bürgcrsaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
tingeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag des Magistrats betreffend die Errichtung der

Stelle eines Garteninspektors für die Unterhaltung der
gärtnerischen Anlagen der Stadt , mit vorläufigem Ausschluß
der Kuranlagen, jedoch einschließlich der unbefestigten Wald-
Promenaden.

2. Nachbewilligungvon 1487 Mk. 78 Pfg Mehrkosten
de; Kehrichtverbrennungsoersuchs. Per. F.-A.

3. Bauprogramm für den Ausbau der Dotzheimer-
straße bis zur Gemarkungsgrcnze. Bcr. B.-A.

4. Projekt betreffend die- durch den Kurhausiieuban
bedingte Verlegung des Rainbachkanals, veranschlagt zu
38000 Mk. Ber. B.-A.

5. Projekt für den an der verlängerten Scharnhorststraße
anzulegeuden Kanalbauhof nebst ĉ ^ chden, vcransMagt zu
99500 Mk. Bcr. B.-A.

6. Regelung der Gehaltsvcrbültnissc des Direktors der
Oberrealschule am Zietenring. Ber. O .-A.

7. Ein Gesuch der Stadtdiencr um Gehaltserhöhung.Ber. O.-A.
8. Anhörung der Stadtverordneten-Versaminlnng über

die Anstellung des Militäranwärters Wilhelm Schäfer als
Akziseaufseher.

9. Neuwahl eines Armcnpflegers für das 9. Quartier
des IX. Armen bezirks.

10. Neuwahl von vier Mitgliedern des Ausschusses für
die Grundsteuer-Einschätzung. Bcr. W.-A.

11. Antrag des .Stadtverordneten Dr. Fresenius be¬
treffend die Anlegung einer Nutzwasscrleitung nach dem
Warmen Damm zur ausgiebigen Besprengung der Rasen¬
flächen während der Sommermonate.

12. Antrag des Magistrats auf Vornahme einer Er¬
satzwahl für ein verstorbenes Magistratsmitglied.

13. Antrag des Stadtverordneten vr . Fresenius: Die
Ctadtverordncten' Versammlung möge sich darüber schlüssig
wachen, ob sie eine außergewöhnliche Stadtvcrordneten-
Ergänzungswahl gemäß§ 23. Abs. 3 der Städtcordnung
M erforderlich erachtet.

Wiesbaden, den 6. Februar 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverord neten Versammlung.
:l Bekanntmachung.

Die am 2. Februar ds. Js . in dem städtischen Wald,
hrnte „Neroberg 10" stattgehabte Holzversteigerung ist

«snkhmigt und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiese«.
. Wiesbaden, den 7. Februar 1905.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die am 26. Januar ds. Js . im städtischen Wald-
«wnkte„Psaffenborn 61" stattgefundene Holzversteigerung
"t genehmigt worden.

^er Tag der Ucberweisung zur Abfuhr wird noch näher
«annt gegeben werden.

46«i^ ^ baden, den 7. Februar 1905.
_ Der Magistrat

1 Bekanntmachung.
biifrif? <eT 23,  3 anuar  d . Js . in dem städtischen Wald-
geneẑ' »dieroberg 12" stattgehabte Holzversteigerung ist

unb  wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
uberwiesen.

30 . Jahrgang.

Bekannfmacfimicj.
Montai, , de» I» Februar d. Js ., vormittags

11 Uhr , wollen die Erben der Witwe des
Ludwig Bäppler , Elisabsthe c,eb. Schneeqast.
von hier rhr an der Adlerstrafte 17  bclegenes Besitzthum
nut 6 ar 30,25 qm Hosranm und Gedäudefläche
»n dem NaLhause, Zimmer Nr . 42 , abteilnnqs-
halver , sreiwillig versteigern lassen. 4599

Wiesbaden, den 4, Fchrnar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Lertr. :
__ __ Körner,

Bekanntmachung. “
Sicrefimg von ca. 2300 Stück Hundemarken

jährlich joll auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift:

Angebot aus Lieferung von Hundemarken"
^ rum 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, verschlossen, im
Rathausc, Zlinmer Nr. 6 abzngeben, woselbst auch vorher
die Lieferungsbedingungen cingeschen werden können In
den Angeboten ist anzugeben, daß die Bedingungen be¬
kannt sind.

Wiesbaden, den 4. Februar 1905.
_ , _ Der Magistrat

" 'Verdingung.
Die Ausführung der Wandtafelgcstelle für den

Erweiterungsbau der Gnteubergschule z„ Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststilnden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis 10. Februar er. bezogen werden.

, Verschlossene und mit der Aufschrift „H . U . , 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . Februar 1905,
vormittags II Uhr

hierher einzurcichen.
Die.Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichtcn Angebote werden berück
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage
Wiesbaden, den 2. Februar 1905.

4468 Stadtbauamt, Abteilung  für Hochbau.

Wiesbaden, den 4. Februar 1905.
Der Magistrat.

rj. . Bekanntmachung.
1 Quartierlci 'luug für die Stadt Wiesbaden soll vom
d>- Qb°"derweit auf 3 Jahre öffentlich an

>moe,tfordernden vergeben werden.
ift  Termin auf Samstag , den 18 . d. M,

^ Uhr , im Rathanse, Zimmer Nr. 6, an-
vierf.» Unteenchinungslustige hierdurch mit dein Be-
»Nd dn/werden,  daß die Vcrgebungsbedingungen
^zcickn,. ^ nnrtierleistuvgsgesetz schon vor dem Termine an
% „ss d Amts stelle wahrend der Dienststunden zur Ein-

i  liegen.
% *!v en  Unzureichenden Offerten ift anzugeben, daß

N '"vungr» bekannt sind. 4472
Wiesbaden, den 2. Februar 1905.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten

(Los i) , sowie die Liefernng der Werksteine j»
Basaltlava , Granit oder einem anderen Hart-
gestein ( Los N) für die Einfriedigung am Neubau
der Obcrrealschnle zn Wiesbaden soll i« Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Medrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, cingesehen, die
Augebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, für Lus I
kostenlos und für Los II , einschließlich Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mark (falls zu Los II Zeichnungen nicht
verlangt werden, kostet dasselbe nur 50 Pfg.) unh zwar bis
10. Februar d. IS . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 170
Los . .* versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den II . Februar ISO »,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 31. Januar 1905.
4336_ Stadtbauamt, Abt, für Hochbau.

Dekanntmaqiung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem' zuständigen Friedhofs-
aufschcr anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850  ,
Die Friedhofs -Deputation . '

Bekanntmachung
Die am 30. Januar ds. Js . ftattgefundene Holzver¬

steigerung ist genehmigt worden und wird das Holz den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

_Wiesbaden, den 6. Februar 1905.
I 673 _ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Tische , Hocker, Papierkasten

und der Schlüsselbretter für die Klassen , das
«ammlungs und Pedellenzimmer im Er¬
weiterungsbau der Gutenbergschule zu Wiesbaden
wll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdunqenwerden. °

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
H-ncdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. ' 9, cingesehen, die An.
gebvtsunrerlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis zum 10. Februar dieses Jahres bezogenwerden. a

Verschlossene und mit der Aufschrift ,H . A . ISS
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» II . Februar 1S05,
vormittags 10Vr Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. Februar 1905.

4467  _ Stadtbauamt, Abt, für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Tapsziererarbeiten im Um-
und Erweiterungsbau des Hotels zum Schützenhof soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagödienststunden im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Frlcdrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort i
unö zwar bis zum 11. Februar d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 173"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den I» . Febrnar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungäf̂Mlar eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Februar 1905.

4596 Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.
Bekannt»,achnng.

Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben, im
Stadtkreise Wiesbaden Privat Unterrichts- und Erziehung«,
anstalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit auf folgende Bestimmungen der Staats-
ministerial-Jnstruktion vom 31. Dezember 1839 aufmerksam
gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschule oder einer Privat-Erziehungs-
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes der über
die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche Befähigung
der Bewerber sprechenden Zeugnisse und des Einrichtungs¬
planes der fraglichen Anstalt bei der städtischen Schuldcpu-
tation anzubringen, welche die etwa noch erforderlichen Er¬
mittelungen zu veranlassen, an die Königliche Regierung
über das Gesuch zu berichten und. wenn demselben kein Be-
denken cntgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

2. Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständcn, die zum Kreise der verschiedenen
öffentlichen Schulen gehören, Privatunterricht in Familien
oder in Privatschulen zu erteilen, sollen ihr Vorhaben bei
der städt. Schuldeputation anzeigen und sich bei derselben
über ihre wissenschaftliche Befähigung durch ein Zeugnis der
betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre sitttliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie sich während
der letzten drei Jahre aufgehalten haben, auswcisen.
Wollen sie in Fächern, die nich. in den verschiedenen Schulen
gelehrt werden, Privatunterricht erteilen, so haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf
die angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar-
zutun.

Wiesbaden, den 2. Februar 1905.
Städtische Schnldepntatiou

43*15 I . A. : Müller.



20. Jahrgang.

V. Februar 1905.
Nr. 34. «mtSblari der Mavl

Kurhaus zu Wiesfoad © *! «

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 10. Februar 1905, Abends 7‘/2 Uhr:VIII . KLonzert.

Herr Louis Lüstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Karl Burrian (Tenor ),

Königlicher Hofopernsänger aus Dresden.
Orchester : Verstärktes Kuror ehester.

Tschaikowsky
Wagner.

Beethoven.

Kob . Franz.
Liszt.
Bich . Strauss.
H . Kann.

Saint -Saens.
Wagner.

Programm.
1. Zum ersten Male ; Vierte Symphonie , F moll
2. Tannhänser ’s Pilgerfahrt aus „Tannhäuser

Herr B u r r i a n.
3. Ouvertüre zu „Coriolan “ . ? • •
4. Lieder mit Klavier:

a) Stille Sicherheit - >
b) „Im Rhein “ .
c) Zueignung.
d) Sieger . . - • •

Herr Burrian.
5. Le rouet d’Omphale, Poeme symphonique
6. Gralserzählung aus „Lohengrin “ >

Herr Burrian.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.5

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und linksnumerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes weiden die Eingangstüren des
Saales und dev Galerien geschlossen und nur in den Zwischen
pausen der einzelnen Nummern geöffnet. .e . Städtische Kurverwaltung.

nichtamtlicher Che

212. Königlich Urentzifche Klasserrlotterie.
2. Klasse . 1. Ziehnugstag . 7. Februar 1905. Vormittag.
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Bekanntmachung.

Die Mcldestunden beim Haupt Meldeamt Wiesbaden
werden vom4. Februar 1905 ab wie folgt fefigeieifet:

An Wochentagen von Vormittags 9 bis Nachmittags

an Sonntagen von Vormittags 10^ 12 Uhr.
In der übrigen Zeit bleibt das Geschäftszimmerfür

den öffentlichen Verkehr geschlossen. .
Meldeten und Meldestunden in Nüdesheim wie bisher.

4612 Königliches Bezirks-Kommando.

Ocsscntliche Erklärung.
Nachdem ich erfahren, daß sich hier Personen Namens

Lonsdorfer * aufhallen, welche mich und meine rWau
als Onkel und Tante ausgcben und auf meinen Namen ge¬
borgt haben, erkläre ich hiermit, daß dieselben in keinem
verwandtschaftlichen Verhältniß zu mir stehen, und warne
Jedermann, denselben aus meinen Namen etwas zu borgen,
da ich für Nichts hafte. vo o

Wiesbaden, 5. Febr. 1905.

" Lousdorfer,

_ Aorkstraßc 14. __
Sonnenberg.

Be !auntm »chuug.

Die 4 . Rate Staats - und Gemei«)esteuer pro 1904
ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis z»m 14.
d. Mts . in den Kaffenstunden Vormittags von 8—12 Uhr
(Werktags) zu bewirken. - 4611

Sonnenberg, 4. Febr. 1905.
Die Gemenidekaffe.

Bekanntmachung.

Der Feldweg, welcher die Verlängerung der Forststraßc
bildet, von der Villa „Pomona" ab, ist wegen des weiteren
Ausbaues der Forststiaße vom 7. ds. Mts. bis auf Weiteres
für den Fubrverkchr gesperrt.

Sonnenbcrg, den 6. Februar 190o.
Die Ortspolizeibehörde.

407g _ Schmidt,  Bürgermeister.
” Bekanniniaeouiig.

Die Bierstadterstraße vom Gasthaus zur „Krone" bis
zur Wilhelmshöhe ist für Freitag und Samstag die,er Woche
wegen Ausführung von Anschlüssen an die Gasleitung sur
den Fuhrwerkverkehrgesperrt.

Sonncnberg, den 6. Februar 190c>.
Die Ortc -polizeibehörde.

4000 Schmidt,  Bürgermeister.

Won dem neuen Güterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9830

WM * Waggons jeder Art
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstrape 103,
Telefon 2196 . gegenüber dem Güteroahnhofe. Telefon 219'.

Anck könne,i baselbü Laaerräumc vermiete, werben.

fl> 88b- u. Eraufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

®s werd-n Nöcke nach dem neucüen Schuittinuller gebrannt sowie
Falten in jeder Brcile, bis zu 150 Ccntiuieter brett, zu 1-der Tages¬
zeit gelegt.

Johanna Mlpp 9
Langgassk 19 , ü.
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AIS. KSnigiich Nvenstitche Klassenlortevie.
2. Klasse. 1. Ziehungstag . 7. Februar 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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314 458 611 804 29 900 67160 217 29 402 59 623 755 58 (200) 308
68242 424 727 830 953 69030 174 403 35 47 (200) 82 511 41 6»5 712
81 90 859 908

‘70016 114 333 61 506 629 71 842 71097 (200) 323 426 (200) 30 500
72020 31 330 479 (400) 510 989 73103 77 91 215 91 506 29 83 93

236 327 535 79 640 108214 459 622 72 93 (200) 741 973 93 109025 9»
217 406 620 43 76 781

110251 60 320 418 66 09 619 20 39 827 49 111046 82 250 314 (300)
96 415 624 630 (200) 85 926 112279 91 45» 83 675 747 91 113084
86 358 519 80 972 114033 184 234 427 534 84 591 815 (430) 115196
223 69 300 422 38 518 39 673 981 (200) 116101 241 88 381 474 673
825 51 925 49 117067 156 70 (500) 93 (200) 351 470 785 926 118065
205 52 431 547 665 974 98 119014 234 307 541 641 703 819 59

120038 109 37 83 392 432 83 (200) 767 121084 (200) 108 232 353
63 86 597 659 778 I22 >02 24 30 398 476 514 72 00b (200) 24 949 60
123192 476 771 811 45 53 , 8 78 934 (300) 88 12 10 7! 106 266 307 503
5 46 619 726 863 974 125198 237 330 91 441 54 71 796 991 92 1261,0
218 35 78 310 408 815 69 127048 362 524 652 53 87 720 810 128060
93 (200) 200 3 (300) 64 (200) 90 372 450 (200) 54 606 966 64 129116
270 358 99 425 628 -

130054 (300) 310 775 (200) 90 875 91 131118 298 310 77 457 75
507 25 , 04 (.000 ) 788 869 902 132153 229 32 59 363 634 50 930
133143 401 523 830 58 933 134150 (400) 472 91 526 643 93 860 339
135076 130 81 290 98 351 76 546 79 99 861 13 6054 208 89 367 479
85 503 99 681 866 137248 337 541 138129 97 201 92 311 403 <»»
68 926 (200) 130055 207 426 (1000 ) 560 601 49 737 839 87

140235 393 434 558 723 40 41 902 84 92 141101 3» 227 40 509 07
664 66 833 947 48 85 142005 (200) 21 99 232 374 734 88 898 969 (2 W)
143070 396 404 19 596 623 793 855 991 94 144029 102 38 219 481
706 20 (200) 916 145034 106 58 309 97 494 865 146206 412 »90
704 147195 398 487 »59 692 931 86 148022 218 592 761 97 8»5
978 146044 48 75 155 245 86 (200) 507 744 59

150023 102 57 323 40 506 17 757 151046 91 268 76 397 401
94 668 79 747 873 938 152069 188 231 422 508 070 707 862 962 76
78 87 92 153009 37 127 202 61 (200) 412 OOS 83 824 955 (500)triam ooo u .t aa Af\f\ ton oOc nr; ono l r rct oo UHQ ,\ \ A (9001 62 f2UU»

608 730 848 73 932 60 65 94 74044 51 138 240 (400) 583 317 69 88
7504 » 49 56 105 57 217 59 312 (200) 402 30 800 89 67071 166 351 601
12 20 (200) 67 859 920 (300) 37 77434 98 (200) 601 792 882| 78024
140 98 284 306 12 98 661 854 79022 180 218 31 370 81 660 (400)
71 847 971

8 0043 46 131 321 52 902 (200) 65 81050 143 277 314 90 430 42 49
68 551 54 67 642 756 62 870 82105 84 338 427 534 813 955 83124
413 53 073 718 40 84010 77 290 658 759 (200) 906 7 (300) 85014 53
117 411 (400) 24 55 89 577 94 600 711 13 891 973 8 6245 307 60 457
560 665 726 821 79 870 ,3 44 213 389 613 93 843 96 88041 89 214 78
(200) 326 449 89 .-43 305 409 662 97

90223 53 (300) 68 72 326 28 (200) 50 641 717 81439 904 87 (300)
91197 200 75 405 61 504 (400) 12 43 671 766 999 9 2260 413 58 87
011 734 802 900 19 93270 327 704 832 38 968 9 4292 315 445 741 95009
18 96 98 140 337 53 90 511 937 49 9 6013 336 (300) 467 478 540 950
97036 118 200 35 660 61 69 ,200) 98 958 94 9 8041 150 205 9 50 53
632 33 674 (. 00) 780 841 941 99126 62 276 388 488 798

100131 552 (200) 77 000 852 965 92 101112 21 (200) 269 312 52
76 426 39 504 (300) 12 77 640 820 102058 (300) 277 787 . 08 22 923 64
103014 216 41 318 80 502 743 4 : 70 801 90 104082 147 206 (200)
328 09 48» (400) 808 64 930 72 105049 203 00 73 414 85 615 725 45 856
905 11 106174 92 340 43 408 16 »17 667 719 30 34 823 915 67 107067

Ich wohne jetzt
Emserstrasse 11 a«

Dr. Althausse-
Telephon 2253 . 4461

«44 liJSUU» 1»» »4» .4» 1Oll', , ^ II «4 1.» 1)4*  OO 04 » m „Vlin
160124 (200) 67 235 305 411 794 876 I6I208 504 875 937 1«' »4W

18 381 473 618 779 881 90» 163176 (15 0 09 ) 9» 235 36 39 441 48 59«
. 706 827 70 (300) 93 96 905 164039 (300) 201 646 69 789 (200) 92 94i

16 5004 64 177 215 68 571 944 166183 298 328 464 76 618 55 720 S-u
983 .167247 337 57 522 77 688 701 805 168397 486 511 (200) »o«
815 901 2 (200) 169071 216 376 427 510 49 625 52 760 915 28

170063 89 288 94 350 68 493 721 79 91 894 171142 64 364 04»
77 618 36 47 763 94 (400) 172069 185 203 44 538 (200) 679 924 176 - 1»
315 538 725 27 892 904 77 174058 214 21 522 (500) 627 838 98»
175139 228 618 742 805 25 176022 193 202 429 74 560 803 (300) 9J»
177094 342 56 779 890 998 (200) 178030 220 68 648 179000 35 w»
231 385 469 ann

180093 235 89 433 523 602 181110 21 257 (200) 553 (200) 623 »J?
939 54 182404 599 672 818 52 185085 339 430 514 62» (400)
«7 712 49 52 88.) 184018 398 427 520 51 884 932 49 80 92
85 102 80 203 (300) 52 442 (200) 57 «41 (200) 186212 53 453 805 •)»<
92 93 187060 77 94 139 274 391 95 424 80 552 008 (300) 30 63 [VJ
834 56 900 14 26 188007 110 15 85 230 386 4 )0 619 715 918
21 (200) 81 229 81 304 476 (300) 603 26 00 740 (400) 857 200) ,

19 0 246 330 39 67 73 (200) 638 39 738 825 959 75 191011 290 »J«
81 444 54 742 77 19 *024 196 436 510 812 27 46 60 (200) 94 19 '^ st
81 325 93 414 87 525 080 (300) 95 771 920 194007 75 20. 543 634 " »
68 959 195124 258 326 480 594 97 (400) 888 89 196026 60* t
983 197141 209 343 47 45« 619 56 64 707 72 856 72 948 198096 »«
430 578 08 38 970 199028 88 478 566 603 33 728 91 846 „„

*00155 424 44 50 72 (400) 521 033 701 821 91 (400) * 01029 2,F.R ADO AA ß1 F, Q9QA-7 OO tlft .i ..'). 0 7̂ »11 t'■>l »7 ,200) «».

0» (ZUUJ0» 10 tö 'J «Jb»09 XUOUÖ4 187 241 322 014 1« »8« «1» o.ja
155 306 449 717 73 931 207,125 181 325 65 650 67 645 72 767 87 96 8»
20 8413 76 534 64 658 818 2 09 12 79 194 205 49 310 28 419 620 4»
656 852 78 „an

210 60 63 101 486 76 681 783 816 34 955 211014 60 284 (300) 3W
439 79 543 45 73 617 884 907 212063 97 161 391 436 539 618 31 ?1»
213165 272 87 348 430 562 793 877 907 10 50 214138 58 228 344 -j1'
519 702 908 65 215018 120 68 731 821 58 216061 81 (400) 174 590 -
888 217018 248 330 88. 94 547 72 80 86 608 (400) 824 76 955 61 21» 10 4a  E .O UÄ RRO ulß /onm C«\ rw> . mr\\ nin .i.m li« 7 Cd QAA £■«

Emaille .Mrmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität J

“Sei Wiesbadener Emaillier-Werk,J.S*»1



8. Februa ? 1905. Nr . 34. LVleSdavener Geacral -Nnzetge », 20. Jahrgang

Wohnuugs
Anzeiger.

H
eitere Eheleute jucheng. kleine

«r* Wohnung geg. Bereicht, von
Arbeiten Off. u. A . K . 4390
an die Exp. dr. Bl. 4392

Zwei junge Leute suchenmöbi. Zimmer
(Monat 30 M.). Offertenu M.
31. 100 batlptpolUagernd.

Pension ."
Für 18-jähr. Tochter, die Höhere
Schule absolviert hat und in allen
Zweigend. HauSh. bew. ist, suche ich
zum Mai od. Juni an pair Auf-

, nähme in guter Familie, wo sie
neben nützlicher Beschäftigung Gc-
legenheik zur weiteren Ausbildung
in gefellsch. Formen hat. Gest.
Off. mit näherer Auskunft unter
J . V . 494 an die Expedition
dieses Blattes. 494

M

. 18,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochlicrrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per I . April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer.

«iheiustr . vrk . I. u. 2.-St .,
wl je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. ringer., Per sof. od.
späler zu verm. Näh, dal. 3113

aAöckiherrsch. billige Wohnung
' Luxeinburgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
-Mhende gr. Zimmer gr. Badezim.
ss) Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe¬
allüren, Parguet rc., per sof. oder
sp. Näh,  im Hauie 2. Sll1225

5 Zimmer.

AamWttjWc 2,
bei der Ringkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Pari., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlcnaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2 ff dl.
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
°d. spät, zu verm. Näh, das. 9862
Hleubau Clarenthalerstraße5 sind
-T*1 zwei herrschaftliche4« und 5-
Zinimerwohnnngen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
1H»roacherslr. 2 Ecke Walluserstr.,

«ine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
üX4°Zimmer-Wohn. (1. Etage),
komfortabel, billigst zu vermieten
Aäh. das. Part . 5605

ftiifct|lr. 36 ,fani)j|iin9,
gesunde freie Lage, 2. Et.,

5-ZlMlNtt-WMIlg,
mil allein Zubehör per 1. April
!)>verm. Näh. Patt _ 4314
fljÖeifnatt u 5>Zim.-Wohnung,

ev. auch 3—4 Zimmer mit
im Mllb , Part., aus 1. April

iu vermielhen 3598
Morihür. 9, Laden.

Alloritzstr 37, Pari ., 5 Zn», u.
7^* 3. Et. 4 3tm. in. Zub. zu
°gm. Näh, daselbst._ 4634
^ranz -Abtstr. 12. Aussicht ins
P  Nervtal, ist eine schöne Hoch-
xr ^ Sobnung, 5 Ztm.. Badezin,.,

ffitchenkain., Zub., Kohlenaufz.,
, ' »■elektr. Licht, p. April 1905
S, " r̂nh. Fam. z. rmi. Press 1800
- . Näh. i,„ 1. St . 11- 1 und
Z 5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254

«rlstraße 20, 2. Et., 4.Ziu,..
' ' Oftnung, neu heroerichtet,

lofoct oder 1. April zu verm.
Sah1 ■ceß  Dotzheimerstraße 29,

4696

Holt Im » Gneisenaustr. 27, Ecke|UUUUtl Bülowftr., herrsch 4-
Ziilliner- Wohii. in, Erker, Balkon,
cleltr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vin. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6033
Hileuvau Ppiiippsverg r. 8a,

4-Ziin.-Wobn. per 1. Nov.
t. VM. 8läh. daselbst. 8671
<Dborkür. 11, sch. 4- Ztniiner-
'fj  Wohn . (2. St .) in. all. Zub.,
ich. Lage, auf 1. April bill. z. vin
8läh . Kurzwaarengeichäft . 3861
ŝ Horkstraße 14. 4-Ziminerwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Släheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

: j 3 Zimmer.

^otzheimerstras ?e 36 , Mitlb.,
3 Zimmer und Küche per

1. April zu verm. 3972
^Dotzheimerstr. 85, Mtlb., 3 Z.,
H Küche, 2 Keller auf 1. April
zu vm. Nah. Bdh., 1 St ., r. 4597
^^ otzdeimerstr. 74, Ecke Eltviller»

str. sind 3-, 4 n. 7-Zimmer-
wohnungen mit Zubehör auf iof.
oder sp. zu vm. Näh. l. St . 3792
äAsiedricherstr. 10, Neuv. Biemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . eveni. früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96, 1. 49 '6
sk̂ Iedricherstraße6, n. der Dotz-

heiinerur., sch. Wohnungen.
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisek.,
Erk.-Baikon, Küche in.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, auf gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Failibrunneiistr. 5,
Seitenb. b. F. Weingärtner. 222

Noekfteatze 4 .
Wohnung von 3 resp. 4 Ziinnier»,
Balkon, Maus. rc. per 1. Febr.
od. später zu verm. Aftermieihe ist
gestaltet. Näh. im Laden r. 3001

Zietenring 1£,
sch. 3 Ziminerwohn., Vorderh. und
Mtlb., Näh. das. Laulureau . 1880

ii) 3 Zimmer.

^Line abgeschl. 2-Ziuiiner-Wohn.
>2- zu vermiethen 4637

Biebricherstraße 7.
^ ^ otzbeimerur. 85, Hty., 2 Zim.,
/+J  Küche, 1 Keller auf 1. April
zu vm. Nab. Vdh., 1, Sr ., r. 4598
kŝ riedrichstraße 14, 2 Zimmer,
ff Küche und Zucehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933
^diediicherstraße 6, n. der Dotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faui-
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223
^Aiedricherstr. 8, Frontsp.-Wohn.,

2 Zimmer, Küche, 1 Keller,
auf 1. April zu Denn. Näheres
daselbst Part . 3002
iVpruerftr . 2, 2 Zim. u. Küche
v » im Hth. sof. zu verm. Näh.
V. H. Paiis . 4358
Mauritiusstrasse8

ist per 1. April eine kleine Mam-
sardwohnimg (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
mietben. 2960
^U4ömerberg 15, kl. Wöhnung,
«f » 2 Zim., Kücheu . Zubeh. im
Stb . auf 1. März zu verm. Näh.
das., Part ., Laden. 4416
cAlchachtstr. 6. 1 od . 2 große

Zim. mit Küche aus 1. April
zu Denn. 4570
/̂ (aalgassc1 sind zwei geräumige
W Mansarden gegen Hausarbeit
ans 1. April zu vermieten. Zu er-
fragen Eiisabethenstruße 12, Garten¬
baus. 4190
<»L̂ ellritzstr. 21, Bdh., 2 Zu».

und Küche per 1. April zu
vermiethen. 4619
«TLellritzstr. 48. im3. Si ., 2 Zun.

u. Küche m. Abschl. per
I . März zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 4654

Zietenring 12,
2-Ziinmerwobnung, Vorderh. und
Mild. Näh das. Baubureau. 1879

1 Zimmer.

HDLdlcrslr. 20, sch. Dachwohnung,
Zimmer, Cabinei, Küche und

Keller, z» verm._ 4595
Ŝ rankiurlcrlandstr. 7 (Gärt, erei

Scheden), schöne ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Kammer,
aus Wunsch kl. Garten, z vm. 4526

C rauienstraße 12 eine gr.Man¬sarde, Küche u. Keller auf
gleich od. so. z» v rm. 4600
hllümerberg 35, 1 Zim.. Küche,

untt. 16 Mil.) z. v. B. 4593
H». iclaudnraße 2, Giebel- und
W * Soulerrainziiiimer an cin-
zelene Person zu vermiethen. Näb.
Parterre._ 4707
HVTlellritzstr. 48. int 1. St , 1

Zim. u. Küche mit Abschi,
per 1. April zu verm. Näheres
Bäckerladen._ 4653
Hlorkstr . 17, 1 Zim., Küche(i.

Abschl.) u. Keller zu verm.
Näh. 1., rechts. 4687

I MOblirte Zimmer , ji

N

Albrechtftr . 6, 1»
aut möblirics Zimmer sofort zu
vermielhen._ 2438

einliche Arbeiter erh. Schläfst.
Bülowstr. 11, H., D. 4592

tiAlleichstr. 13 ist eine mövl. Pcani.
zu vermielhen 4589

Näh. 1. St ., links._
Anständige Leute

erhalten Schlafstelle 3978
_ Emserstraße 25.
^Lltvillerstraße 14, 2. St,M . l.,
V ?, ein gut niöbl. Zimmer zu
vermieten._ 4038
Ojllöbl . Ziinmer mit oder ohne

Pension zu verm. Franken¬
straße 23, 2.,l.,b. Frau Dörr. 3507
,z,in anständiger Arbeiter erbält
>2 Kost und Logis 4718

Feldstr. 22, .hihi. 2 , l.
L^ cllmundsiraße2 2. Et., l., 1

gr. schön möbl. Zimmer an
bess, Herrn als Alleinmictcr abzu-
geben._ 4275
^ellmundstr . 46, 1., l., erhalten

anst., junge Leute bill Kost
und Logis. 4717

^Dapellenstraße7, 2. St , rechts,
wV sind einfach möbl. Zimmer zu
vermieten._ 4246
^apellenstraße 7, 2. St , rechts,
«r» erhalten
Schlafstelle.

anständige Leute
4245

O ramenstr. 2, Part ., erh. reinl.
Arb. KostU. Logis. 4396

hHleinliche irdener erhalten gute
«r » Schlafstelle Oranienstr. 31,
Hth , 1. St ., r._ 4582
O Arbeiter erhalten schön. Logis
&  Seerobenstraße25, Hinterhs.,
2. St ., rechts. 4016

r. möbl. Zim. in. 2 Betten u.
'SJ guter Pens. sof. bill. z. vm.
Schwalbacherstr. 27, 1., r. 4671
^Aichwalbacherstr. 35, Gtli., 1. St .,

>,möbl. Zim. m. Kaffee(16M.
p. Mi.) zu verm.  3213
^chwaibacherstraßc 53, P r̂t ., er-
A Hallen zwei junge Leute
Schlafstelle._ 4686
(Itchwalbacherstr. 55 2., links,

Schläfst, zu verm. 4602
Hkrchwalbacherstraße 63, Hth., P .,
A einfach möbl. Ziinmer zu vcr-
miethen._ 4429

Möbi Mansarde
zu vermiethen 4315

Tauuiissti. 23, 3. St ., l.
4) immer , gr., sch. möbl., z. vm.
>0 (Hallest, d. elektrB.) Röder-
straße 39, P ., l., Nähe TaunuS-
str aße. 4241

einliche Arbeiter erhalten bill.
Kost und Logis. 3613

Näh. Walramslraße 5._
LlLlellritzstraßc5, 1. St ., q. möbl

Zim. zu verm. 3239
*1» reinl, Arb. erh. sch. Ziinmer

Wellritzstraße 33 Borderhans,
2 Tr ., rechts_ 4477
•jllorfi 'tr. 22, Bdh., Frontsp.,

möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm._ 4218
/Ä,aub . u. freund, möbl. Zimmer
>9 (w. 2 Pi .) an anst. jg Mann
zu verm. Uorkur 23, 3., l. 4675

nst. Herren od. Fr. erb. gute

R

4M NU. iyencu uu. ,sr. er«, i
Scklasst. p. Woche, 2 M.

4384 Yorkstr. 29. Bdh. Frtsp.
/Ftehr gut möbl. Zim. a. 1. 9>>'ärä

an bess. Arb., als Theilhaber,
(Preis 13 M. pro Mt.) zu verm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 4367

Lüden.

^jadcnlokal im Hause Römer-
^  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
eveuk. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Bi innin_ 1661
^ > otzbennerstr. 74, Ecke Eli-

villerstr,, ist ein großer Eck¬
laden, sowie Sonterrainsaden,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. _3791
5" vermiethen. N.

^/UVMI Herdetüraße 8, bei
Petri. _ 3159
Lade» """

Näheres bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1. 4658

Schöner, großer

Ijaden f
in der Kirchgasse gelegen, zu vcr-
mictben. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl.

Große Bleiche 23, Hauptver¬
kehrsstraße, großer: schöner
Laden mit zwei großen
Schaufenstern, Ladenzimmtr,
mit oder ohne Wohnung per
sofort oder später zu verm-

Nähcres im Eckladen da.
selbst. 528

dclheidstraße 83, Weinkeller u,
'**+■ Packrauin zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oraiüensiraße 54
Part ., links. 2897
^raukenstr . 20, sch., gr. Werk¬
el stälte aus 1. April 1905 zu
verm. Näh. 1 St ., r. 4669
b ^ ncisrna.tstraße 8, sch. llllerk-
W iiiitte preisw. sof. zu verm.
Näb. Bdh , 2. Sk , rechts. 2870
PDA rbeitsraiim od. Lagerraum,
-chr-» großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

tall für 1 Pferd n. Reim je
auf 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden.
Kstzorkstr. :/9, schöne geräumige

Werkstäue(300 M.), eveut
m. 2-Zim.-Wohn. auf 1. April b.
zu vm. Näh. 1 St ., l. 3850

S

Kapitalien
tlTT . leiht 200 M. sofort.
nilAf Nückzahl. 300 Mk.

ge-i. ',st-jähr. Tratte
^ *  mit je 50 Mk. Off.

uni. 4 . B . 4424 an die Exp.
ds. Blattes._ 4424

Gtsuüil uon ArWgelikr
illarft 60 000

auf prima 1. Hypothek, Mitte
Stadt . Gefl. Offerten 8n1> H.
8 . 517 an den Verl, d. Z. 517

varlebnes. Pers. jeden
Stand, z. 4, 5, 6 pCt.,

auch in st. Rat . rückzahlb. Johann
Sobotta & Co ., Laurahütte
O/S . 388

Verfchiedenes

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89 .^

HljeifgenljriiÄff!
Prima Lpeisezimmer,

best, aus Büffet, Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servanie. 12 Lederstühien.
Anschaffungspreis Mk. 1400, nur
675 Mk.

Piauo,
schwarz , sehr gut, Anschaffungs¬
preis Mk. 850. nur 350 Mk.

Weldschränke
mit Treioir , in allen Größen,
zu Fabrikpreisen.

15 Fricdrichstraste 15.
_ Telefon t-867. 3644

Eine Parlhie neuer

Ocfenu. Herde
billig abzugeben
3564_ Lniienstraße 41.

Reparaturen
an Nhrcu und Goldtvaaren
werden solid und billigst aus-

geiührl 3608
IHnrktstrasse 6.

Pferdekrippen und
Raufen

zu haben 3563
Luisenstraße 41.

3000
Meter

Herrenstoffe wegen Umbau billig
zu verkaufen. Auf Wunsch An-
sertig nach Maaß z. bill. Preisen.

Chr . Fleclisel,
4079_ Jahnür . 12. Part.

Zur

valsaison
cmpf. mich im Dameu -Frisircii
in und außer dem Hause. 3669

Haar -Zopfe
in allen Farben von 3 Mark an.
soläje ohne Kordel von 6 Mk. an,

Anfertigung säuimtlicher Haar¬
arbeiten zu billigsten Preisen bei

K. LöMg, Mm,
Blcichstr ., (gefe Helenenstr.

Pimsrr üfumöfdjrrri
von A . Ärmst,

Bismarckring 34, Hth., Park.
Speziaiität in Her en-Wäsche.

Herstellung>vie neu. 4659
Hotel- u. Priisioitswäsche billigst.

Abholenu. Liefern gratis.
LLPlütkl.Heirat ersehntjg.Dame.

ohne Anbang, (350,000 Mi.
Verm.) nt. so!. Herrn, w auch ohne
Verm. — Ausr Off. an Liebes¬
glück E. 8!., Berlin SO . 26,
(Niückporto). 819,1 17
^ ^ eirak wünsch: Waise, nititel-

gr., corpuleitt. Häusl, erzog',
Verm. über 100.000 Mk., nt. fol.
Herrn, statt!. Ftg.. (Verm. Neben¬
sache). Gefl. Zuschr. u „Fides ",
Berlin. Postamt 18._ 731/97

uirichtig! Jg . Plädchen, 21 I .,
*4» 250,000 M. Venn., Wirts« ,
erz., wünscht Heirat mit edelges.
Hirrn. Verm. Nicht ers., doch gut.
Charkt. Led. Off. u. „Nieform",
Berlin S . 14._ 222/117
DiebttühiniePhreiioloßin
deutet Kops- tt. Handlinien. Nur
f. Damen. Tägl. zu iprech. v. Morg.
9 Uhr bis 10 Uhr Abends.
4578 Helenenstraße 12, 1. St.

Phrenologin|
Langgasse5, Bdh , 1. St ., r.

s»Ai) eißzeugnäherin empfiehlt sich
^49 j,n Gardinen- u. Feinstopfen
Helenenstr. 26, Hth._ 4688
<A2!ouien 3 Mk., Hauskleider

3 Mk., f. Siraßenkleider v.
8 Mk. an werden .b. tadell. Sitz
angefertigt 4646
_ Römerberg 17, 3.

Schneiderin
empfiehlt sich int Anfertigen von
Kostümen und Kinderkieidern in
und außer dem Hanse. Näheres
Emserstr. 54. Lav. . Klaprer. 4647
s5iT> äschez. Waschen, Bügeln u.
***& Ausbügein w. angen , auch
Pensionswäsche und flstangw. >v.
angen. und Bügelkurse werden zu
jeder Zeit erlheilt Hellmundstr. 49
Hth., P . od. Bdt., P„ r. 3873
>Hittäsche wird auch z. Bügeln

in und außer dem Hause
angen. Bleichsir. 31. Bdh.. 2. 4720

Restauration
„Znr Heidenmauer‘(.

Vereinslokal für 40 Per¬
sonen frei- Sehr geeignet für
carnevaiistischc Veranstaltungen.

J. Kreis, 4732
I . V. : Albrecht Klenk.

Mr Lereiiie.
Empfehle eine vorzügl. Ball-

mnsik (Blas - u. Streichmusik)
•r Mann 7 Mark. 4567

Nähere« Walramsiraße8, Part .,
rechts._

iiaifer*Panorama
Rhcitlstrasze 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 5. bis 11. Februar 1905.

, Serie I:
Amerika, Californien.

Serie II:
Der herrliche Garda-See.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Skeisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement

8 B
al 'flt : und ueuc Bücher aller

Art , gleichviel in weicher
Sprache, Schriften über Nass?'',
alte nassauischc Kalender»ä dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldentiche Antiquariat, WieS-
baden. Bärcnstraße 2._ 4296
Buchliaudl . u . Antiquariat

üleimimefo Kraft,
Wiesbaten,' Kirchgasse3®.
_ Ankauf oebr. Bücher. 3730
L^ l. Haus mit etwas Remise
«J»' tt. kl. S 'allung zu imethen,
cvent bei geringer Anzahl, sof. zu
kaufen gesucht.

Offenen u li . H . 465©
a» die Exped. d. Bl._ 4650
"Wäscherei,

cventl. auch mit Fuhrwerk, zu
kaufen oesucht Wo? sagt die Erv.
ds. Blatte«. 4701

',> wei neu erb., comfort, einger.
Villen sind preiswerkh zu

vermiethen. eine davon zu verk.
Geeignet für Acrzte, Juristen,
auch Schülcrpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11- 2 Uhr. ’ 34-16
î fvic Bula Heinricpsberg4, seiiti
t*** Institut Wolfs , mit 14
Zim.. mit allem Coms. d. Neuzeis,
Ccntralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder späler zu vermieten
ober zu verkauseu. Näh. Elisa-
belbenstr. 27. P. 7633

kür Metzger!
zügl. Lage, fiir Metzgerei einger.,
ans 1. April d. I . zu ü»i. od. zu
vk Näh. in d. Exp. d. Bl. 4710
al̂ ans zu verk. kl. Schwalbacher-

straße 8. Näheres dkero-
tgi 45._3881

Schweine-
Metzgerei

mit sehr gutem Inventar krank¬
heitshalber zu sos. verk. Offerten
unter ,1. K . 4517 an te
Exvedition ds. Blattes. 4533

HM-8rntftSck
INI südl. Stadtt ., frequente Lage,
über 6 ar groß, zu jed. Geschästs-
betr. geeignet, da nur zur Hälfte
bebaut, bed. rentabl. zu inachen, ist
Fam.-Berhältnissc wegenu. günst.
Bed. zu verk. Wo? sagt die Exp.
ds. Blattes._ 4520

Ei»
WgiiililWarkiigesW
ist billig zu verkaufen. Iläheres
Rüdesheimerstr. 16. Laden. 3316

oloiiialumareit -Einricht,
« * noch wie neu, sof. bill. z. vs.
Gneisenaustr. 10._ 3559

Elektrische Wiiiimpe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805
_ Babnhokstraße 10, Laden.
FLine Federrolle billig zu verkl
sD Oswald Luck.nbach. Hcllmund-
straße 29._4203
Eine neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver¬
kaufen Helenenstr. 12. 4399
,Lhin noch fast neuer Haiidkastcn»
Vp wagen, geeignet für Bäckerei,
Kolonialg. etc. b. zu verk. Zu ersr.
Schwalbacherstr. 53, 1._ 4668

Federpollen
ine neue, 35—40' Str. Tragkraft,
eersch. gcbr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a._ 9614
rfßin emsp. und ein zweisp.

Pferdegeschirr
zu verkauseu 4481

Grabenstraße 9.
Pferdemist,

von 2 Pferden, von einem Jahre,
sofort abzngeben 4651
_ Rheingauerstr. 8, Port.

abbzugeb. per Ctr'
Mk. l .̂ 4631

Hornnng,
Kl. Webergasse 9.

Ktrol,

§V1rachtv. rehbraune persische
^ Windbündin zu verkaufen
flkheinstraße 97, 3. St._ 33812 Fo«oiQ1’ nü>Sandliein-I biloiti bänkenu Roll-
laden, ganzes Maaß 100/195 cm,
1 Tür zu verkaufen Saalgaffe 28*
Htb., 1. St „ 1._ 4712
(iV u crl)' Garteugeländer.
AÄr circa 150 lsü. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090
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Kartendeutarin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Merger Wwe . ,

Fahrräder , noch einige ge-
brauchte, sow. ein Stratzen-

Renner bill. zu. vk. E . Stöstrr,
Hermannstr . 15 . 3764

Mgkl - UiiYmasSlllk,
«och neu , bill. zu verk. 4474

Schwalbacherstr. 28, H., 2., l.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstratze 8, 1. St . 2242

/Alchaner schwarzer Glasschranl,
Theke in. Schubladen , verjch.

Glaskasten, Stcbleiter rc. billig zu
verkaufen. Nah . Mühlgasse 17, b.
Herrn Hanb . 1464
MJaberoanne u . Bett zu verkauft«
ZD  Sedanstr . 11, 2., l . 4608
rfÄiit Sopha und 2 Seffel billig
' «D zu verkaufen 19!7

Schwalbacherstr. 3, 1 , r.
^HHkalraye 10 M .. Strohsückc v,

5 M . an . Phil . Lauth,
Bismarckring 33. Tel . 2823. 4460

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhosstraße 10, Laden.
Neuer Taschen - Divan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongue (neu) 30 Mk.
4135 Raucntbalerstr . 8 , P.

Stück prima tllanancnhähne,
erste Brut , spez. zur Zucht,

wie Zier -Dögel, Heckenu. andere
Utensilien zu verk. Herderstraß- 7,
Schuhgeschäft. 4711
^ ^ anarienvögci , Roller , Nachti-
9 %’ gallenschläger u . Lichtschlägcr,
auch g. Zuchlwcibchenzu verkaufen.

Albrechtstraße 9. 4638

Fr . Kruse,
ikanarien -HLndler aus dem

Harz.
Kanarien -Edelroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u, Vogelheckenzu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,

^Reichert. 9979
! ttatnge Kanarienhfthne.
■\ J  ff . Edelroller, stciß. Sänger,
billig zu verk. Jean Thüring.
Marktstr . 23. Hth. 4529

Geg . Wasdeiieiipigk
billigst zu verleihen 4590

Platterstraße 12. Part.

«HNaskenanz . zu verl. Bernerin,
iVl Schnitterin , Spreewälderin
Friedrichllraße 19, H., 2. 4639
t̂ ast neuer MaSken -Auzug

(Span . Tänzerin ) billig zu
verk. od. zu verleihen 4491

Bismarckring 3, 1. Et.
^Lleg . D .- Maskenanz . u. Dominos
sW billig zu verleihen 4430

Blüchcrstr 11, 3.. l.
Hübsche Herren - « .

Damenmaskenkostüme
Vreisw. zu verleihen, chice Piasken-
hüte zu verl. u . zu verk. Herder-
straße 11, Stl >., P . 3652
HAersch . D.- 'cklt.-Anzüge, dar . ein

grün pliss. Domino , z. verl.
j ob. z. vk. Wellritzstr. 49,3 ., l. 4517
^iahnstr . 14, Part ., versch. D.-

Marken bill. zu «erl. 4488
^ «H> aSlen-Änzug pZjgennerin)
wl zu verk. oder zu verleihen
Frankeichr . 9 , 1., r . 4676
LtzHKasken-Anzüge u . 1 Domino
Ävs - billig zu verleihen 4677

^ Weilstraße 7. Part.
tieg . Maskeii -Anz. zu »erl.
Castellstr. 7 , 2., r . 4702

■jG. dj. Tprolcr -'Maslenailz . billig
A zu verkaufen 4684

Friedrichstr. 37, Hth , Part.
!4Ällin schöner Herrn -Maslenauzug
AV (Chinese) 3 M . zu vl. o.z.vk.
Dertramstr . 6, 1. St . , l. 4709

sQleg . Masten -Eoslüme sepr bill.
vr zu verk. od. verl. Herder-
flraße 7, 3. Et ., rechts . 4656
«Jene , eleg. Pieismasken und

mehr, versch. Landestrachten,
Tirol ., Span ., Fee, Tänz ., Pirrot,
Domino u. s. w., sow. Clown-Anz.
b. z. vl . Riehlstr. 11 . 3.. 1. 4729

Maskenanzüge
bill. zu v. 4723

Sieingaffe 31, 1 . St.

! 1 sch. Waskenau n̂g
(Odol ). zu verl. od. zu verkaufen.
Näheres Nöderffr. 7 , P . . r . 4708
<Dn » a0keni «nzug („attaflgi" ) b.

zu verleihen 4240
Bleichklr. 15 , Part ., r.

ÄSomeninaätf , Tprol ., Elf aff rin,
Bäuerin , Zigeun . v. 2 Pik.

on zu verl. Steingaffe 20, Froutsp .,
rechtS. 4459

Maskenanzug
tSpan . Tänzerin ), billig zu verk.
BiSmarckring 3, 1. Etage. 4037

MWMMW5

de»
Wiesbadener

„Genkkül- An;eißrr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße 8 angeschlagen. Von 4 '/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt k o st t II l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

M
Kochlehrfräuieiu.

Fräulein , kath., 19 I . alt , aus bess.
Kam., wünscht während d. Eom .-
Sais . in ein. hiesigen Priv .-Hotel
das Kochen zu erl. Familiknanschl.
erwünscht. Gefl. Off. u . D . 13.
55 an die Exv. d. Bl . 510

Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewerk¬
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Bau-
bureau Offert, u. 13. 653
an die Exped. d. Bl . 4607

in braver Junge s. z. 1. April
_> eine Lehrlingsstelle bei einem

tücht. Maurermeister . Off . U. 5V.
10V an die Exp. d. Bl . 4660

Jung . Mann.
24 I , sucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung (auch schriftliche Ar¬
beiten). Offerten unter W . 6 an
die Exp. ds . Bl . 5500

Männliche Personen.
|2 *tit braver Junge kann das
XD Lackirergeschäst erlernen . Kost
und Logis im Hause. 3597

Offert , u . A . B . 85 an die
Exped. d. Bl . ‘_

3 nn Ml / tagt. k. Personena \i  JLU& i jed. Stand , »erd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbsecntral >- in
München 23 . 1157/256
^ .rutsche Feuerversicherung sucht

tüchtigen, fleißigen Ver¬
treter z. vortheilh. Bedingungen
Fixum wird gewährt. 4731

Offerten sub U . V . 4719
an die Exped. d.. Bl . _

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Architckturbureau gesucht.

Offerten unter J . W . 4719
an die Exped. d. Bl . 4721

Schlosserlehrling
gesucht 4466

Gneisen auslraße 10.

«

junges Mädchen für Haushalt
yj  und Kinder gesucht 4690

Buchhandlung . Adolfstr. 3.

Lin jung. Mädchen
für leichte Hausarb . tagsüber gefl
Rauenthalerstr . 7, M ., 2., l. 4715

Braves Mädchen
zu kl. Familie gesucht 4664

Walkmühlstr. 25 . Part.
hu braves Dienstmädchen in kff

Haushalt gesucht 4691
Schwalbacherstr. 30 , 1., l.

Lehrmädchen aus gut . Familie
sos. od. spät. geg. Vergütung

ges. Baeumcher & fio,
4674 • Langgasse 19._

TWige rißtTaillen-
Urkeiterinnen

bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt gesucht. Dauernde Be¬
schäftigung. 4601

J . Baeharacli,
Wcbergaffe 4.

Modes.
Zweite Arbeiterin

gesucht. 4587
Zu ers. in der Exp, d Bl.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall D̂reher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Feinmechaniker
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : Kaufman ..
Lehrling : Schneider

Schlosser
Arbeit «neben:

Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kauftnann »
Küfer
Heizer
Burcaugcbülf:
Burcaildiencr
Eiiikassicrer
Kutscher
Taglövner
Krankenwärter
Badmeister.

Weibiiebe Personen.
Lehrmädchen

für Tamenschneiderei gesucht.
J . Friedrich,

4678_ Dotzheimerstr. 6.
M dhilwII b' sbcr be, einzelnem
lUUUuinij Herrn , sucht zum
15. März oder 1. April gleiche
Stellung . Empsehl. zu Diensten.

Näheres 4689
Mainzerstraße 46, 1.

Zkhrmttchri
mit guten Schulkennt-
niffen aus guter Familie
gesucht 4626

J. Bacharach.

Ein tücht. Mädchen
auf sof. ges. Helenenslr. 5, Wirt,
schaft. 4667
/Lin sauberes , ordentl . Dienst-

mädchen sofort oder zum
15. Febr . ges. Näh . Friedrich¬
straße 8, Htb ., 3., r . 4588

Junges Mädchen
für Kieidernähen gesucht Seerobcn-
straßc 9, WIE ., Part,  4665
14\ c 8<n  f tc *c ELohunng (1
V5/ 9r, ntöbl. Z ) wird eine kraft,
alleinstehende Frau gesucht, welche
dafür einer leid. Dame morgens
u. abends behilflich sein muß. N.
Adolfsstraße 13. P . 4622
Ouverl . unabhängige Frau in
O beff. Monatsstclle ges. Große
Burgstr 7. 3.. r. 4628

2 . Arbeiterin
Ür Putz sofort gesucht. 4566

Oeschw . Schaeffer,
We^ergaffe 12. _

Tücht . Verkäuferin
ges. Eintritt los. od. 15. Februar.

H . Cron Söhne,
4541 Neugasse 11._
ÜEchrmädchen ges. Df. Kiiögel.

Schneiderin , 9)orfilr. 3. 92 -0

|ßm ordenil . Mädchen, welches
kochen kann, geg. gut. Lohn

ges. Rheinür . 79 , Part . 4373

Mädchen,
sm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäfriguug 3036

Dotzheimerstr. 71 , Hochp., r.
rt « ng. Nähmädchen, welche sich

im Wctßzeugnähen ausbilden
wollen, gegen monatl . Vergütung
ges. N . bei A. Renz , Scharnbovst-
sttaße 2, 4. St,  4726

Wistliches §im  |
lt. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aule Stellen angewiesen

Jugendlicher Arbeiter
sofort ges. Götzen , Stempel¬
fabrik , Langgasse 45 . 4719

111
Prima

Rindfleisch
per Pfund 50 Pfg . 4662

Adlerstraste Nr . 28.

Konliurrmzlosk
Gklegenlikit!!

2 prima Gastliäuscr mit nat.
groß. Umsatzbetrieb zu 60 und 48
Mille feil. Näheres in der Exp.
dieses Blattes . 4666

Umzugshalber aüzugeven:PlüschSopba , 2 Sessel, 4 Stühle,
Gesiiidebelt, Wasch- u. Nachttisch,
Sitz- und Badew . Wörthstr . 3,
1. St ., r . 4437
^dÄlaSkenanz . (Winzerin ) zu vl

+ Schacht,Ir . 11, 3 , I. 4727

0' edanstr. 6, 2. ®t., I., erhalten
reinliche Arbeiter LogiS. 4723

Älpenfest
des

Männerturnver eins

statt,

Ssnntaj, dm 12. ftliruar, Itadimiitaga »ob4 Uhr ab,
findet in sömmtlichen Räumen unserer

Turnhalle, Platterstratze 10
die

Hauptfeier
unseres

wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft
ergebenst einladen. Saalöffuung : 4 !!hr.
Pünktlich 5 Uhr : Festakt, Feierliches Eröffnungs¬
festspiel , in Scene gesetzt von Herrn Hosschauspieler Andriano.
Von6 Uhr ab : Volksbelustigung , Aufstieg in 's Gebirg,
viast in der Sennhütte , Abfahrt ins Thal (Rutschbahn),
Rast im Hofbräuhaus , Musik , Tanz , Jodler -, Zither-
u. Schuhplattler -Vorträge der D*Ältmühlthaler.

Eintrittskarten für Mitglieder im Vorverkaufä 5 © Pfg
zu erhalten bei unserem Mitgliedswart Herrn Rumpf, Cigarrengeschäft,
Schwalbacherstr. 27 ; Eintrittskarten für Ni fttmitglieder im
Vorverkauf zn I Mark zu erhalten bei V Kuh», Friseur, Langgasse 4,
Seb. Kuhn, Schuhhandl., Wellritzstr. 23, Anton Ney, Nömerberg 15.
Fritz Engel, Cigarrenhandlung, Faulbrunnenstraße.

Kassenpreis pro Person 1 Mark 20 Pfg.
4118 Ter Vorstand des Männerturnvereivs.

Carl Claes
Wiesbaden

Bahnhofstrasse 10.

von tadellosem,  S itz
in vorzüglichster Ausführung

atis bewährten Stoffen.

4322 3

Handelsschule.

Institut Meerganz
Oolzheimerslr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfohlenes Und bestbesnehtes Institut.
Gründlicher , atewissenliafterUnterrichtbis zur böchstenAusbildung in:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Riinme ! ! 3030

Einzelfilcher . > Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

mm
Für Wiesbaden und Umgegend, sowie andere Städte

des Regierungsbezirkes, werden von' alter Feuerver*
sivks »»u »,NS - Gcsellschaft rührigeVertreter
gesucht bei hoher Provision unü aussdiläesslicheui
Verkeitpe mit Direktion . Angebote unter G.
D. 306 an die Exped. ds. Bl. 1617/73

MM! sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden

(3 Phenyl sailcyl3 01 Cub. 10 Santo! io Capsj
- . ■*—- PREIS 3MK.

Von Specialäntep fortgesetzt gebraucht. [ine Privatklinik bezog 19015000
1902 95000, u. bis .JunT 03 36Ö00 Stück. Viele Dankschreiben '
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen
VERSANDi APOTHEKE HOfMANIS, SCHKEUDITZ- LEI PZ IG

In Wiesbaden Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten!
_ srrnnr zu haben. _ 848 j

Billig ! Grösste Billig ! ”

Masken Keih-Ankait.
Empfehle Damen - u . Herren -MaSken -Costiimo

sowie Domino in jeder Preislage , zu verleihen und zu
verkaufen. Achtungsvoll

Frau UhEmann,
4274 ENcnbogcugafse ll.

SOIdifr.1».
Wohnung , 7 Zim,
Bad u reichl- Z «b,
zwei Tr . hoch» per
1. April 190 » 5«
Perm. Näher . Bau
burean daselbst. 4722

m
Äuttflct Mann kann Kost

Logis erhalten Eieonoren-
straße 6._ 47 *£

übt. Zimmer zu vermieten
Jahnür . 5, Part . ^

^t ^ ellritzstraße 48, 2. St .,
W Zimryer zu verm. D°M
auch Schlafstelle fre- 4VL,

JeiitschHoxerhils
Rüde, dunkel gestromt, 2Jah " ^ 1
sehr wachsam, nicht biffia,
Tier , für 25 Mk. zu verkauiew
Gros ?- Wäscherei Cdelw - ' A
_ Ramback . _ 22»

Wegen Aufgabe
d-r Zucht .

ein seiner Stamm " " " " ,.zst
Hähne und -Weibchen •
Hecken tc.  billig zu haben. " g
in der Exped. d. Bl.
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